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18. Jahrgang Nr. 133 


Holland gibt den Widerstand auf 


Rolterdam hat kapituliert / Agny erreicht 
wei Kreuzer, ein Zeritörer verſenkt, ein Kreuzer beſchüdigt 
Deulſche Truppen in Dinant, Bizet und Sedan 


Mberrngende Erfolge deuticher Jagdſlieger 


Jan eine 
eitfofent 


uuſtabt 


In fünf Tagen zur Kapitulation gezwungen 


Berlin, 15. Mai 


Das Oberkommando der Wehr macht gibt bekannt: Unter dem gewaltigen Eindruck der Angriffe deut- 
ſcher Sturzkampfflieger und des bevorftehenden Panzerangriffs auf die Stadt hat Rotterdam kapituliert 
und ſich dadurch vor der Vernichtung bewahrt. In Tlordbelgien haben deutſche Panzerverbünde in der Der- 
folgung des zurückflutenden Feindes Lig n y, das hiftorifche Schlachtfeld von 1815, erreicht. 

Das Oberkommando der Wehr macht gibt weiter bekannt: Nach der Fapftulation von Rotterdam und 
angeſichts der bevorftehenden Bedrohung der holländiſchen ffauptſtadt hat der holländifche Befehlshaber 
den ausfichtsiofen Widerſtand aufgegeben und feinen, Truppen den Befehl zur Einftellung 
des fampfes erteilt. In Zeeland geht der Rampf weiter. 

Wie wir mitteilten, hat der Oberbefehlshaber der holländiſchen Trupen unter dem Eindruck der Fapitu- 
lation von Rotterdam fowie der bevorftehenden Einnahme von Utrecht und Den fjaag für die geſamte hol- 
ländiſche Armee die Niederlegung der Waffen befohlen. Damit iſt am fünften Tage des gegen Deutſch⸗ 
land provozlerten Kampfes der holländſſche Staat zur Hapftulatlon gezwungen worden. Die Provinz 
jeeland umfaßt die vorgelagerten Infeln, über die der holländifche Oberbefehlshaber offenſichtlich keine Be- 
fehlsgewalt mehr beſitzt. Ihre Beſetzung durch deutſche Truppen ift nur eine Frage von Tagen. Diefer gewal- 
tige Erfolg wurde errungen im Juſa mmenwirken der deuiſchen Truppen des Landheeres und der Luftwaffe, 
Er ſtellt eine militärifche Ceiſtung ein ziger rt dar. 


Der Einbruch in die Feſtung Holland 


Die Maas auf franzsſiſchem Gebiet überschritten / der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht 


Führerhauptquartier, 14. Mai 
Das Obertlemmandoe der Wehrmacht gibt 


belaunt: 

In 51 015 ift es gelumg den Einbruch in 
die Grebbe, inte Iüdeſtwärke Umerofoort zu er» 
weitern und in Richtung Utrecht Raum zu ges 
winnen. Weitere Kräfte werden von Sliden her 
in die Festung Holland hineingeſührt, in 
der unſere Truppen nach Vernichtung einer 
ſelndlichen Aräftegruppe bei Dordrecht bio Ret⸗ 
yerbam 1 t ohe 1 ne lter E 

kangen unſere Truppen über Breda gegen bie 
Sache Mindang vor, Rolendaal worde 


lern 


n elrüſte den auf bie 
. 08 ing ra e le a 12 — 
un nach, bie durch die vorausgegangenen Ans 
je 55 5 und auf 12 rde ſtark er . 

ert lind. 
Die Stadt Püttid it in deulſcher Hard. 
In Kaum ſüplich der Sinie Ae Mer 
mur haben unſere Ten die Ardennen hinter 
gelaſſen und mit Anfängen die Maas zwi 
en Namur und Glpet erreicht, Auch in Süd. 
elgien verlaufen unfere Bewegungen raſch und 
lane ig. Die ſranzöſiſchlugembuegiſche und 
ee En In VE die rn 
. e ſal erte 

d 8 Stellen beriihritien. Unter dem 


Schutz von ununterbrochen augreiſenden deut 
ſchen Kampfı, Stulas und Zerltörer-Berbänben 
und deren mieberjhmetternder Wirkung gelang 
es, die Maas auch anf [ranasliigem Ges 
biet 3 

Südlich Saarbrüdem zeichnete ih der 
Leutnant eines Inſautetieregiments Dito 
Schulz durch beſondere Taplerleit aus. In 
Erwelterung ber gestrigen nel [serfolge bra 
Gen wir in der Gegend von 10 g und üblich 
Pirmasens in die ſelndlichen Stellungen ein 


und nahmen Engländer und Franzeſen ge⸗ 


au, 

f Her der starten Unterftügung bes Heeres 
griff die Luſtwaſſe verſchledene feindliche Flug. 
zamſtede würden 
allein 26 am Boden ende Flugzeuge zerſtört. 
Im ganzen betrugen die Verluſte des Gegners 
am 13. 5. etwa 150 Aan get davon 
wurden im Luftfampf 47, darch Flakartillecie 
37 abgeſchoſſen. 27 eigene Flugzeuge werden 
vermißt. 


plähe an. Auf dem Tages 
e 


Großkampf zwischen Panzerverbünden 


Die Franzosen ſchwer geſchlagen / Eingreifen der Luftwaffe 


Berlin, 15. Mai 

Norboitwärts Namme lam es zum erſten 
Male in dleſem Krieg zu einem Grohfemp] 
zwiſchen Panzer derbänden. Franzs⸗ 
ſiſche Panzergeſchwader waren deulſchen Panzer · 
krüften entgegengeſchickt worden, um ihr weis 
teres Borbringen in Nichtung auf die Dies 
Stellung zu verhlubern. Im engen Zuſammen⸗ 
wirten mit Rampfverbänden der Luftwaſſe 
nahmen die deuten Panzerverbände unverzlg« 
lich den Kampf auf. Die Franzeſen wurden 
geschlagen und fintelen zurld. Hierbei 
ſahte die deutſche Luftwaſſe ſie nochmals. 
Start erschüttert gehen fie nunmehr, verfolgt 


von den deutſchen Panzerverbünden, auf die 
Dyle⸗Stellung zurück. 


dn Sedan eingerütkt 


Unanſhaltſamer deutſcher Vormarſch 
Berlin, 15. Mal 

Deuiſche Truppen find nach gewaltigen 
Marſchleiſtungen durch Südbelgien bie am bie 
Maas in Dinant, Bizet und Sedan eingerückt. 

Deutſche Truppen warfen britische, franz 
Ale und belgiſche Kräfte an der Gette und ver 
folgten fie in Richtung aul die Dyle⸗ Stellung 
bei Löwen und Warte. 


Deuischland marschieri! 


WV. Es ift noch gar nicht fo lange her, da 
erklärte Lord Halifax, der gegenwärtige Krieg 
jet „ein metaphyſiſcher Kampf zwiſchen Gut um 
Böse“. Aber auch die normalen Engländer 
waten troß der immer fühlbarer werdenden 
wittſchaftlichen e des Krieges noch 
die bar kutzem der Auſſafſung, daß dei Krieg 

irgendwo in Europa“ geführt werde, der ſie 
ki eigentlich herzlich weni angehe, Das als 
eo war ſolange möglich, bis die Engländer 
E dazu gewungen wurden, für den von 
hnen vom Zaune gebrochenen Krieg Blut und 
Leben einzuſeßen. Seht allerdings, nach dem 
beutihen Proßangriff zur Sſcherſtellung der 
Neutralität Belgiens und Hollands — denn wer 
wollte wohl an der Kriegserklärung der Re⸗ 
aa dleſer Länder behaupten, daß ihre 
eutralität nicht geſührdet war? — gewinnt 
guch in London plößlich alles ein anderes Ger 
ſicht. Die Gasmaske, die bis ſeczt ein Epielzeug 
mondäner Hyänen des Krieges beiberlei Ge⸗ 
ſchlechts war, ift mit einem Male zu einem In⸗ 
ſtrument geworden, das zum Schuß bes 4 
o kostbaren Lebens dringend erforderlich er⸗ 
ſcheint, und die Söhne und Männer engliſcher 
rauen Falle nun das mit ihrem Blut bezahe 
en, was dle Herten Churchill und Attlee un 
Greenwood und nicht zu vergeſſen Herr Cham ⸗ 
berlain und wie 0 alle heißen, die ſich in eng ⸗ 
liſchen Minifterfeflein 9 als Judaslohn in 
ihre Taſche ſtecken. Der Krieg ift nun auch für 
England in das Stablum gekreten, in dem et 
für ſeden Gen f ſichtbar 5 Ernte 
zu halten. Schon ſtöhnen ſie darüber, daß dieſer 
leg zu grauſam, zu hart ſel. Ja, ein Krieg 
tft immer hart, aber war es vielleicht nicht grau 
fan, Millionen deutſcher Frauen und Kinder 
durch die britiſche Blockade, die ja immerhin fo 
fen dacht war, daß fie funktionieren Jollte, eines 
9 1 7 Hungertobes fterben 15 laſſen? 
za iſt der Krieg, den wit führen, denn doch 
maner, Wir kämpfen gegen die, bie im 
ämpfen e worden find, ge die Soldg · 
ten der feindlihen Wehrmächte. Daß wir es fo 


70 Flugzeuge abgeſchoſſen 
Berlin, 15. Mai 
Im Laufe des Dienstag wurden nach den bis 
jetzt vorliegenden Meldungen im Raume von 
Sedan von beutihen Iagbfliegern 70 ſeind 
liche 2 526 f abgeſchoſſen. Cs 15 bamit zu 
rechnen, balı ſich dae Abſchußergebnis noch ber 
teädisih erhöht. 


zwei Kreuzer verſenkt 


Erfolgreicher deutſcher Luftangriff 
Berlin, 15. Mat 

Die dentſche Luſtwaſſe hat geſtern im Ser 
gebiet der nlederländiſchen Külſte ſeindliche Ses ⸗ 
ſtreitträſte und Transporter ernent angegriffen. 
Es wurden zwei Kreuger verſenkt, ein 
Kreuzer durch eine Bombe ſchwer getroſſen und 
in Brand geſetzt, ein Zerſtörer verſenkt, ein 
26 000% Tonnen:Dampfer von einer ſchweren 
Bombe getroffen. Dieſer breunt ſeit mehreren 
Stunden. Welter wurde ein 8000.Konnen« 
Dampfer burch Bombentrefler ſchwer beſchüdigt. 
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tun, daß unfere Wehrmacht auch in biefer 
Bhafe des Krieges wieder von Gieg zu Sieg 
Ichteilet, das ilt das Ergebnis des großen Res 
henlehiers, den dle Wiutotratenhisne an Theme 
und Seine machten: Sie rechneten nur mit Geld 
und den guteten Relchtümern eines Landes und 
Ichloſſen davon auf die Dauer der Widerſlands⸗ 
kraft eines Volles. Ste wußten von dieſem 
Bolte ſelbſt aber nichts. Sie ohnten nichls von 
feinen ungeheueren Energlen, nichts von ſeinem 
Lebens“ und Giegeswillen, der ſtärter it als 
alle Geldſäcke der Welt. Und jetzt kommt das 
bittere Exwachen. 

Nachdem der Ane e die 
endgültige Feſiſtekung traf, daß ſich nun auch 
die Stadt Lüttich in deulſcher Hand befindet, 
konnte bie weitere Feſiſtellung gemacht werden. 
daß die deulſchen Truppen bereits in die ſoge⸗ 
nannte „Geltung Holland“ eingebrochen 
find. Diele „Feſtüng Holland“ iM nun nicht. 
wie es einzelne vo annehmen möchten. 
ein Punkt in Holland, ſondern i die Ber 
15 515 ür eln ganzes Jeſtungeſyſtem das 

urch die Städte Hllverſum, Ülrecht. Dorkrecht, 

Rotterdam, Den Hag, die honlandſſche Küfte bis 
zur Nordſpite bei der Inſel Wierſgen gekenn ⸗ 
gel met iſt. Dadurch, daß nun unfere Truppen 
in Richtung Dortrecht vormarſchſeren und bes 
zeils mit den im dortigen Naum gelandeten 
8 Juttung Peu gaben, 
iſt der erfte Einbruch in dieſe „Feſtung Holland 
erfolgt, die nunmehr von Süden her zu Fall ger 
bracht werden kann. 

Trotz der gewaltigen Erfolge, die dle deulſche 
Wehrmacht während der letzten Tage erringen 
konnte, iſt das deutſche Volk nicht in einen Tau⸗ 
mel Ben, es hat ſich ſeine ruhige und fihere 
Entſchloſſenheit bewahrt, da es weiß, daß es 
einem Gegner gegenüberſteht, der nicht von heute 
auf morgen niebergegwungen werden kann, der 
deutſche Endſteg andererſelts aber ebenſo feſt⸗ 

0 wle die 2005 großen Erfolge Im dlrellen 
ulamenprall mit dem eigentlichen Feind. Der 
ufammenftoh mit des Haupimacht der Franzos 
en und Engländer ſſt aber noch nicht erfolgt. 
er deutſche Soldat weiß es ebenſo genau, wie 
die, 9 195 Männer und Frauen, die in der 
Heimat ihre Pflicht tun, daß der Feind auch 
Tann ebenſo geworſen werden wird, wle das in 
jolen und in Norwegen und jeht wieder in 
ollanb und Belgien und an ber e en 
eſtungen, die als bie 
Arkſten Europas galten, find gefallen. und auch 
ie Maginotlinie in nicht unelnnehmbar, wie 
das vor einigen Jahren vielleicht noch gewe⸗ 
ſen fein mag. Deutſchland marſchlert, und daß 
leſer Marſch nicht aufzuhalten iſt, das ſollten 
115 9540 und Engländer aus den Jahrhunder⸗ 
ten ber Geschichte gelernt haben. 


Ein neuer Someid 


Nranzböſiſch⸗holländiſche Militärwörterblier 
Berlin, 15. Mat 
Bein öffhen Gefangenen wurden franzöfiich« 
mbiihe Militärmörterblcher abgenommen. 
Ve Wörterbünier find erſt 1940 herausgegeben 
worden. Ebeuſe wie die kürzlich in Holland ger 
fundenen Karten von Deutſchland mit nn ie 
mungen milltäriig wichtiger Anlagen im beuts 
Ku Auhrgebiel geht auch aus dleſem Fremd 
Wörterbuch hervor, dah dle Branplen den Ein« 
fall über Holland nach Deutſchland feit längerer 
Zeit vorbereitet haben. 


Bei Reuter kracht es 
Dublin, 15. Mat 


Bor dem Büro des engliihen 9 
Keuter in Belfast explobierien vier Bomben. 
Die Fenſterſcheſben der Nachbarſchaft wurden 
zertrümmert. 


Juden, Bonzen, Plutokraten 
Sie flüchten vor den Deulſchen 
Stocholm, 15. Mat 


„Aftonbladet“ lüßt ſich von der belgiſchen 
l daß 0 ein rieſiger tichllinger 
Be über die franzöſiſch⸗belgiſche Grenze nach 


enge der Fall war. 


rankreich ergiehe, 1 10 tämen Taufende von 
lüchtlingen EB den Greuzſtädten an, in denen 
Frößte Verwirrung herrſche. 


Ligzmannſtäbter Zeitung — Mittwoch, 15. Mai 1940 


Alle Bläne der feindlichen Generalſtäbe erschüttert 


Nr. 130 


Dit Rage nach fünf Tagen England in Angſt vor deutichem Angriff / Gewinſel um Amerikas Sie 


(Drahiberiht unſeter Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 15. Mat, 

Wenige Tage haben genügt, um alle Hoff. 
7001555 m den Grundfelten zu erſchllttexn, die 
die Weſtmächte daran knüpften, daß ſie ſich der 
beutihen Wehrmacht nicht am Weſtwall, ſondern 
welter 89 in Belgien und Holland ſtellen 
wollten In dieſen wenigen Tagen find die 
Beltungs- und Sperrlinten ſowohl in Holland als 
auch in Belgien entweder ſchon durchbrochen 
ober jo mürbe gehämmert, daß mit Ihrer Erobe⸗ 
0 rechnen if Alle milttäriſchen Fachleute 
der Melt ſtehen ſtounend dor den von Ihnen für 
urmiali& gehaltenen Totſachen 

Die Befiung Lüttich galt als das ſtärkſte 
Abwehrgeblet. nas je in Europa gebaut worden 
iſt. Seine Bezwingung hat die ftrategiihen Plä⸗ 
ne, mit denen England und Fronkteſch in Zu⸗ 
femmenurbeit mit Belgien und Holland zunschſt 
einer deutſchen Gegenaktion Widerſtand leſſten 
und dann ben Angriſſ auf beutihes Gebiet vor⸗ 
tragen wollten, über den Haufen geworfen. Auch 
indollan D geben die deutſchen Erfolge erhebs 
Ich über das Maß hinaus, das dle militäriihe 
Fachwelt des Auslandes für möglich gehalten 
hälten. Die drei erſten Linien: Iſſſel-Linſe, 
Grebbe:Linie und die Peel, Linie find berelts 
Überſchrltten. Hinter dieſen Linien befindet ih 
das Gebiet der ſogenannten „Feſtung Holland“, 
das durch die Städte Hilverſum, Utrecht, Dort⸗ 
recht, Rotterdam, Den Haag, die bolländiſche 
Külſte und die Julderſee begrenzt wird, Es beſteht 
aus einer Nombinatlon von Beleltigunaen, 
Sperrforts und Ueberihwemmungsnebleten. Die 
deutſchen Truppen find in dieſes Gebiet tief eins 
gebtungen dadurch, daß fie bei Dortrecht Ver⸗ 
inbung mit den bel Rotterdam gelandeten 
Truppen erlangten. Damit iſt die Möglichkeit 


gegeben, in Verbindung mit weiteren Luftan- 
tijfen von Süden ber das wichtigste holländiſche 
N 0 einzunehmen = all dieſem bat 
die deuiſche Luftwafſe durch ihre ſchlagartigen 
Angriſſe der 170 bab Luftwaffe jo erhebliche 
Schäden zugefügt, daß in den leßten Tagen des 
Ringens die Betätigung der feindlihen Luft⸗ 
Sale fo weſentlich ſchwöcher geworden it als 
zue 
Die Lage iſt im ganzen derart zuungunſten 
der weſliſchen Streitkräfte verändert, daß man 
auf der Gegenſelte dle deutſchen Erfolge nicht 
einzugeßeben wagt. Es if aber bezeichnend, daß 
man in London bereits vorbeugt, indem man 
vorgibt, wenn Deutschland die Schlacht verliere, 
jo werde es füt es ein viel ſchlimmerer Schlag 
fein als ber, den die Alltierfen exlelden würden, 
wenn fe urldgehen müßten Mit dleſer ſonder⸗ 
baren Anſicht Nehi es aber In ſchroſſem Gegenſaß, 
wenn gleichzeflig engliſche Militärs beſorgt aus« 
rechnen, daß wenn Veulſchland eine Flügbafis 


bei den Walcheren Seen errichten könnte, es da ⸗ 
mit eine Luftoperalſonsbaſis In nur 180 Kilos 
meter e von Har wich beſigen würde. 


Auch relmt es ſich mit jener Darfte ung nicht 
lf de daß London befanntgab, 2 — 
teſſe bereits alle Maßnahmen, um jeder Inva⸗ 
fion feines Gebletes wirkſam zu begegnen 
Amerlkanſſche Blätter berſchſen aus Don 
don, daß überall, ſelbſt in den elnſamen Mooren 
Englands, Horchpoſten aufgeftelll und Wacht 
türme errichtet ſelen, weil man nach den enl« 


ſcheldenden Erfolgen der deutſchen Truppen in 
when 


Holland und Belgien auch mit mitlt 
Attlonen In England rechne. Für die Stim⸗ 
mung in England iſt es welter bezelchnend, da 


von Kanada her erhebliche Bemühungen gemach 


werden, dle amerifanijhe Induſtrie für eine 
Finanzielle Hilfe für bie anch ac 
Kriegsführung zu gewinnen. ie kanabiſchen 
ellüngen haben oſſenſichtlich aus London dle 
eilung betommen, alle militäriſchen Erſolge 
Deulſchſande as dan um den Anerilanert 
die Gefahr eines „Zuſammenbruchs der Demos 
kratie in Europa“ W Die kang 
biihen Zeitungen winſeln geradezu, wle aus 
New Vork berichtet wird, um Amerltas Hlife 
Die ſchwediſche Zeitung „Stockholms Tidningen“ 
ſtellt ihre Betrachtungen zur militäriihen Lage 
unter das Stichwort! „Der Weg der 
um Kanal“. Der Mailänder „Corriere dell 
era“ schreibt, wenn England in das Inner 
feines Inſelreicheg e wilrve, dann 
önne es dle Laſt der Sjolterung nicht lange 
aushalten. e lönne man Frankreich 
e len, indem man ihm bie britiſche 
N ent IR In franzöfilhen Eh 
teilen hat denn auch die Entwicklung nich 
ausgelöſt. Für fie fteht im 
'oxdetgrund rage, ob etwa auch dle Mar 
Inet Line ſchon A el., Sie laſſen, 
m Gegenſaz zu den früheren Behauptungen, 
daß die aglnot⸗Linſe eine uneinnehmbare 
daxſtelle, bereits durchblicken, daß auch 
üdiäläpe nicht unbedingt N offen) 
feien. Gleichzeſtig wird in der weitlihen und 
mehr noch in der amerilaniihen Preſſe das 
Nätſelraten Über bie „neue gehelmnfevolle 
Waffe“ Deutſchlands ſortgeſeßt, wobei man dem 
deulſchen Erſindergeſſt offenbar das Unmsg⸗ 
lichte autraut. Go Ift bie Geſamtiage gekenn, 
w durch deutſche AUnfangserfolge, die wel 
ber alles, von der milttäriihen Fachwelt Er⸗ 
wartete hinausgehen. 


jering Sorge 
and Die 


Hollands Regierung im Klub der Geſcheiterten 


Geftüchtet und in London eingetroſſen / Flammender Aufruf“ an das verlaſſene Volk 


Kopenhagen, 15. Mal 

Der Minlſterpräfident und die Negierum; 
der Niederlande kamen, wie Reuter meldel, 
Dienstag morgen in London an. 

Während fe ih ſchon auf dem Wege in das 
Aſyl befanden oder bereits In London eingetrofr 
fen waren, das die Zuflucht Io mancher Feinde 
einer neuen und gerechleten Ordnung der Welt 
geworden iſt, erlich ſie am Dienstag vormfttag 
um 11 Uhr vom engliſchen Kurzwellenſender 
aus in holläudiſcher Sprache einen „Klams 
menden Uufeuſ“ an die Zurlidgebllebenen, 
in dem es heißt: „Hollündiſche Beamte im her 
fchten Gebiet, tut eure Pflicht, luchtet 
uicht und bleibt auf eurem Bolten.“ Sie vet⸗ 
sahen dabei zu Jagen: auch in dieſem „flammen ⸗ 
ben Sie, hat bie holländiſche Regierung nur 
die Methode jener englandhörigen Keglerungen 
übernommen, die, ihr elendes Leben rettend, 
ihr Volt dem Unglück überliehen, in das fie es 
gebracht hatten. 


„General: zeit l. R. 


Das Ende einer Epoche 
Mailand, 15, Mai 
Der „Popolo d'Nialla“ aloljiert bie bisher von 
den 1 angewändten Methoden der 
Kriegsführung in einem kronſſchen Artikel, Seit 
Sahtbunderten, jo Ihreibt das Blatt, ſei der 
befte General der Engländer die Zeit geweſen. 
Die ungeheuren Reichtümer erlaubten ihnen, 
ihre Kriege bis zur Etſchöpfung des Gegners 
zu verlängern, Heute aber genüge es nicht, ab⸗ 
qumarten, heute könne der Krieg in ſedem 
. auf englifhen Boden getragen 
werden, 
Die Behexrrſchung der Meere befinbe ſich im 
uftand der 81 0 Das England von Bunt 
te nicht mehr das England von einftmals. Man 
ehe am Anfang einer Epoche, in der „General 
Zeit“, der lidhde als Napoleon war, in Un⸗ 


Mit dem Rilterkreuz des ER, 


Oberleutnant Guftan Altmann iſt gebo⸗ 
rener Berliner. Er wurde am 18, 4. 1012 zu 
Berlin⸗Briß als Sohn eines Zofomotisführers 
ſeboren. Nachdem er die Volksſchule in Brig 
Benin hatte, erlernte er von 1026-80 das Kri- 
leurhandwerk. Am 9. 4. 1991 trat er als or 
Ijeianmärter bei der Polizelſchule in Kiel ein, 
mwurbe am 1. 4. 1092 zum Pollzelwachtmelſter 
befördert und wurde, nachdem er in der Lan⸗ 
despollzelgruppe General Göring zum Oder ⸗ 
wachtmeiſter beſördert worden war. am 1. 10. 
1005 als Oberſüger in das Regiment. General 
Göring übernommen. Zum Leutnant am 17, 12. 
1937 befördert, wurde er am 1. 4. 1999 Ober ⸗ 
leutnant und war felt Juni 1039 mit der Füy⸗ 
zung einer Kompanie beauftragt. Für fein un. 
erſchrockenes Verhalten bei der Niederfämpfung 
der delgiſchen Berteibigungsitellung am Albert» 
Kanal würde er jetzt zum Hauptmann befördert 
und mit dem Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz 
ausgezeichnet. 


. 

Oberleutnant Walter Kieß wurde am 
9. 10. 1014 zu Suhl in einen jeboren, Er 
Befuchte die ftantliche Oberrealſchule ſelner Bas 
terftabt und legte am 5. g. 1988 ſeine Reife» 
prüfung ab. Nachdem er am 20, 4. 1994 als An» 
wärter der Landespollzei bel der Pollzeiſchule 
Brandenburg⸗Haſel eingetreten war. wurde er 
im Auguſt desſelben Jahres zur 5 
gruppe General Göring verſeht, am 1. 8. Jed 
zum Fähnrich. am 21. 12. 1995 zum Oberfähn⸗ 


rich im Regiment General Göring und am 
20. 4. 1996 zum Leuſnant befördert, Am 1. 1. 
1938 trat er zur Faun dor Über. ur 
ſchneldigen Einſaß deim Vormarſch in Belgien 
erhielt er dom Führer das Nitterfreuz zum 
Eisernen Kreuz und wurde gleichzeitig zum 
Hauptmann befördert. 
. 


Leutnant Egon Delica wurde am 4. 1. 
1915 in Stettin geboren, erhielt feine Ausbil⸗ 
dung als Beobachter, machte den Feldzug in 
Polen mit, wurde am 16. g. 1989 mit dem El» 
ſernen re! zweiter Klaſſe ausgezeichnet und 
am 28. 12. 1999 vom Feldwebel zum Leutnant 
befördert. Nachdem er einer often ters 
schule zur Ausbildung als Fes ug führer über ⸗ 
wielen worden war, erhlelf er 15 für ein ers 
folgreich durchgeführtes Unternehmen in Bel⸗ 
gien das N zum Cilernen Kreuz und 
wurde zum Oberleutnant befördert. 

. 


Leutnant Gerhardt Schacht iſt Berliner. 
Er wurde am 8, 4. 1918 in Berlin⸗Steglith ge⸗ 
boxen, beſuchte das Realgumnaſſum Berlin« 
Lankwitz, auf dem er am 1. . 1034 die Reife 
rüfung ablegte. Am 1. 11. 1984 kam er als 

celwilliger zur a III, 
ſchled am 80. 9. 1985 als Gefteiter der Reſerve 
und Reſerpe⸗Offizlersanwärler aus und trat 
am 2. 11. 1036 als Fahnenſunter⸗Geftelter bet 
feiner Abtellung wieder ein. Nachdem er am 


gnade gefallen ſei. Man dürfe aber nicht ver⸗ 
pellen, daß dieſe berühmte „Methode“ ſchon 
ihren erften Schlag durch den Ttalienifhen Sie 
in Wethiopien erhalten hatte. Man werde a 
der Worte Edens erinnern: „Werden drei Jahre 
pergehen, ehe die wiriihaftlihe Lähmung, fih 
fühlber machen wird?“ Italien hingegen habe 
die Angelegenheit in nur 9 Monalen I 8 
Es ſel die erſte Niederlage des „Generals Zeit“ 
pewelen, das Vorſpiel für feinen Marſch in den 
uheſtand. 


Eine „Journal“-Blamage 
Beihender Spott des „Popolo d' Italia“ 
Mailand, 15. Mai 


Mit beihenbem Spott geißelt „Popolo d' Iia⸗ 
lia“ in einer Glofje de ieliſcen Befauptun« 


en bes Paxiſer „Journgl“, wonach das deulſche 

olt nicht, wie die A t e glane 
ben machen wolle, ein Volt von Athleten, fon« 
dern ein Volt von erihöpften, unterernährten 
und durch die Erfahmitiel 1 ſchwächlſch 
jeworbenen Leuten ſein ſoll. „Popolo d Italia“ 
tagt, wie es dieſes Volt wohl erreicht babe, 

b es jo mächtig fei, die Grundlagen von qwel 
Imperien zu erlhüttern? Darliber fage das 
„Journal“ nichts. Aber vielleſcht liege doch 
etwas Wahres in den Behauptungen der Par 
ziler geltun Nicht umſonſt müffe 
land der Fanſchirmableſlungen be . 
bie gegenmarlige große Dffenfive zu entfojtet 
Gewih handele es ſich um Truppen, bie wegen, 
ihrer „körperlichen Shwählihteit“ nicht mar 
ſchleren könnten. 


„Nieder mit den Weſimüchten!“ 


Demonſtratſonen der falleniſchen Skudenlenſthaft in Rom 


Nom, 15. Mat 

Die antſengliſchen Studententundgebungen 
wurden auch Diens: an vormittag in verſchiel 
nen Teilen der italieniihen Hauptſtadt mie 
derum In vorblidlicher Diſziplin und ohne ſeg. 
lichen Zwil Kal ſortgeſetzt. Den Höhepunkt 
bildete die Großkundgebung von 5000 Studenten 
auf der Piazza Venezia, bei der es zu begeifter« 
ten Ovationen für den Duce kam. Die immer 
türmifheren Rufe veranlaßten uten Muſ⸗ 
jolint, ſich det ns En ‚eigen, die fein Erſchel⸗ 
nen mit unbeſchrelblichem Jubel begrüßte. 

Eine weitere n unter ſtaxket 
Teilnahme der Bevölkerung fand foeben lurz 
nach 11 Uhr ftatt, wobei die Demonſtranten eine 
in bie engliſche und anne Flagge einge⸗ 
büllte Bahre ſowle Chamberlains Regenicirm 
mitführten, Wiederum mußte Mullolini dem 
Rürmiſchen Drängen der Menge nachgeben und 


ausgezeichnet 


1. 10. 1037 zur Suftwalfe verſetzt war, wurde 
er am 24. 2. 1098 zum Leutnant befördert, als 
Beobachter ausgebildet und fand als Waſſen ⸗ 
und Bombenlehrer del einer Kampffiiegerſchule 
Verwendung. Als der Krieg ausbrach, int er 
als Kompanleoſſiler Dlenſt Bel der Nieder 
kämpfung der belgiſchen BVerteidgungslinie am 
Albert⸗Kanal, dle im kühnen Ungriif genom⸗ 
men wurde, erhielt Leutnant Schacht, der ver⸗ 
wundet wurde, für fein tapleres Verhalten das 
Rlttertreuz zum Elſernen Kreuz. Gleichzeitig 
wurde er zum Oberleutnant beſördert. 


D 

Leutnant Martin Shämter wurde am 
14. 8. 1915 . . en im Ktelſe Minden 
als Sohn eines Oberledrers geboren. Er bes 
ſuchte die Beſſel⸗Obertealſchule in Minden, dle 
er mit Erlangung des. Relſezeugniſſes verlleh. 
Am 1. 4. 1985 trat er als Fahmenfunfer in das 
. in Glogau eln, wurde am 
„ 10. 1937 zur Luftwaſſe verſetzt und am 24. 2. 
1938 zum Leutnant 1 55 Ale Beobachter 
ausgebilbet, wurde er |päter als Waſſen⸗ und 
Bombenichter einer Kampfſllegerſchule vex⸗ 
wandt, und tat bel Ausbruch des E als 
Kompanſeoffizler Dienſt, Für fein entihloffenes 
1 815 beim Einſatz gegen die belgiſchen Ber 
shlgungen erhielt er das Ritterkreuz zum 
Eifernen Kreuz und wurde zum Oberleutnant 
beſordert. Bel der Durchführung des erfolg ⸗ 
reichen Unternehmens wurde Leutnant Schäch ⸗ 
ter verwundet. 


auf dem hiſtoriſchen Balkon des Palazzo Ber 
nezig erſchelnen, 

Im Anſchluß an die große Kundgebung auf 
der Piazza Venezia zogen 500 Studenten nor 
die beulſche Bolſchaft an Qulrinal. wo fie nach 
begelſterten Rane en auf den Duce und auf den 
0 her die Nationalhymnen anſtimmten. Bot 
ſchaſtsrat Gefandter DR lejfen erſchlen auf das 
Drängen ber Studenten vor der Bolſchaft und 
dankte der Menge zugleich im Namen bes Botr 
Ihaflers für die Kundgebung der Sympalhle 
für das verbündete Deulſchland. Seine kurze, 
mit lebhaftem Beifall aufgenommene Anforahe 
ſchloß mit einem Hoch auf den Duce, das begel⸗ 
tert aufgenommen und mit einem Hoch auf ben 
übrer beantwortet wurde. 

Ein welentlih anderes Bild bot bagegen 
In der Umgebung der Piazja Farnſeſe, dem Siß 
der TEA chen Bolſchaft. Starke 9 
Ilzeiträſte mußten hier die Jugangeſtraßßen Dei 
lehht halten und den Demonſtranſen den Weg 
ae N Angi in rung 9 in 2 
tangi e und en; je Flagge gel en Tor 
tenbahre ihrer Sprung unter Hänbigen Nur 
en 7‘ leder mit Frankreich — nieder mit Enge 
land“ Huodbrud gaben. 


Nicht Geld, fondern Blut! 

Delacroig bei der Weihe eines Denkmals 
Mailand, 15. Mat N 
Bei ber Einweihung eines Denkmals für 
den Jizilianifhen Kriegshelden Antonio Cascine 
In Piazza Armerlng in der Provinz Enna (Si⸗ 
5 hielt der Prälibdent des italieniſchen 
tiegoinvalibenverbandes, der Kriegoblſude 
Nationeltat Carls Delacroig in fene 
heit des Unterſtaatsſettetärs der Miniſterpräft 
dentſchaſt, General Ruſſo, eine Rede, in der 
er betonte, dag ganze Gold der Welt reiche nicht 
ang, um den Sieg zu erringen, der mit Blul er« 
kämpft werden In Rom Ipune nicht der Ge. 
jangene des Mittelmeeres bleiben, und keine 
lacht der Welt könne gegen feine Grundfäte 
und feine Intereflen Augeſeht werden. 2 
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bpereinbaxendes willigen Ohr leiht 


Ar. 183 


Es war Mitte Oktober des ſchickſalſchweren 
Jahres als ich der fiebenswürdigen Ein ⸗ 
ladung eines holländiiden Freundes, eines 
Führers der „NationalSocialiftilcen Bewer 
ding“ Muſſerts und glühenden Bewunderers 
s Deulſchland Adolf Hitlers, Folge leiſtete, 
Mir durch eigenen Augenſchein ein Bild von der 
durch die Schaffung GroßDeutihlands aufs 
le heeinbrudten politiſchen Stimmung Fol. 
ands, vor allem aber der unheilvollen Folgen 
der das ganje Land Üderſchwemmenden Ju⸗ 
enemigrarion aus dem alten Oeſterreſch 
und der Tſchecho⸗Slowalel zu machen Wenige 

orhen waren erſt ſeit der Juſammentunſt von 

chen, die alle ehrlichen Friedensſreunde 
wegen der in letzter Minute befeitigten Kriegs⸗ 
N aufatmen ließ, wenige Tage erſt feit der 
ſefreſung von 31, Millionen Südetendeutſchen 


ergangen, und was war natllrlicher, als daf ich 


wartete, vor allem in einem „neutralen“ 
and, deſſen Bewohner obendrein unzählige 
keinonadparlice, hiltorifhe und wirtſchaftliche 
fande mit Deulſchland verknüpften, wenn auch 


h en en Ich wurde 
ſchon am erſten Tage meiner Reſſe aufs 
eindeutigfte eines anderen belehrt 


500 00 Erwerbslose Im reichen Holland 


In flotter Fahrt fuhren wir auf glänzenden 
Segel und Meg dle 115 jauberen Sörfer und 
Städte der ſandſchaftlich jo reizvollen nieder» 
Aündiſchen Tiefebene über Arnheim nach An» 

erdam, der großen See, und Handelsſtad: 
Hollands, in der das politiſche, wirtschaftliche 
Und geſellige Leben, ie pulſlert als in der 
müchtichen, faſt ſpleßerlſchen Atmosphäre der 
efiben; ſtabl Den Haag. Hler in Amſterdum 

fügt das Herz des großen holländiſchen Kolo⸗ 
Malkreichs, deſſen überfeeifher Belly 40mal 0 
roh iſt wie das Mutterland, hier münden bie 
as ganze Land n charalteriſtiſchen 
Wafferiiäten deren Länge ein Vielfaches der 
Aefamten Schlenenſtränge beträgt, und hier 
Hachen ſich auch im ſonſt [o geruh gen Leben der 
füt den am ſichtbarſten die poltliſchen Eins 
[lüffe bemerkbar, denen das Land por allem leit 
dem Jahr der natlonalfogialiftiichen Macht ⸗ 
&rgrelfung von allen Feinden des neuen Deulſch⸗ 
and ausgeſeht it und denen es ein mit dem 
Grundſaß wahrer Neutralität nur OA zu 

er oſſen · 
bart ſich aber auch die polltiſche und wirtſchaft⸗ 
che tar der file die Geschicke des Landes 
Verantwortlichen am deutlichſten, denn von der 
AR jenen Ballade der reihen Handeleſtadt 
ſebt ſich dag Elend der 500 000 Exwerbsloſen. 
don denen ein großer Teil hier beheimatet iſt, 
um fo kraſſer ab. 500000 Erwerbslofe in einem 

and mit 8,2 Millionen Einwohnern, das am 
Weltkrieg groß verdient, in der Inflation 


Deulſchland ausverkauft, mit unſerm wirtichafte 


lichen Juſammenbruch glänzende Geldäfte ger 
Macht 5 über unermehlihe Roh ah ue 
Ten ſowie riefige, in Jahrhunderten angehäufte 
jerinögen verfügt, Dieſe erſchütternde Zahl 
bringt einem jo recht die ber al Leiſtung 
des Si ters zum Bewuhlfein, der mit einem bis 
ufs Hemd ausgeplünderten Deutſchland ohne 
Aberſesiſche oder fremde Hilfsquellen, allein aus 
* eigenen Kraft des Volkes, die Arbeitslofig« 
leit bc und eine neue Aera wirlſchaſtlſcher 
Blüte herbelführie. Bat jedes diefer ärmlid, 
Aber fauber gekleidelen Opfer plutokratiſcher 
Rüdfictstofigteit und politiiher Unfähigkeit 
Itägt eine große, rechtecige Blechmarke am Roch 
duſſchlag, die Julttung file die bezahlte Fahr⸗ 
tadlteuer, die das reiche Holland in Höhe don 
wei Gulden feinen ärmsten Söhnen abknsypft, 

inlih wie die Polen das Fahrzeug des kleinen 
1 499 5 mit einer der unſozialſten Steuern bes 
egten. 


„Net Zwendelverdraag van München“ 


dem Rembrandtplatz, mitten im Zen« 
‚miterbams, parken wir unſern Wagen. 

ellen uns die Schteſe der Zektungs⸗ 

verkäufer fh die Ohren „Het Zwendelverdraag 
dan München“ — det Schwindelvertrag 
on München —, die für eine wlderliche Hetz⸗ 
toldüre gegen das Münchener Abkommen tel ⸗ 
fe en Abſaß Inden. Wie kommen die Hollän⸗ 
dazu, den Vertrieb einer ſolchen Sudelſchriſt, 
die einen emigrierten deutschen Marziſten als 
0 falfer aufwelſt, in den Straßen, ir größe 
en Stadt zu dulden, welches Interelfe haben ber 
Ade ſie als Neutrale an der Aufpeltſchung der 
Nebrigften politifhen Leidenhaften gegen ein 
Stiedenswert, für das fie doch größte Snmpathie 
ipfinden mühten? An den vielen Zeitungs 
Üosten das gleiche e Bild: breit und 
lig iſt die Hehliteratur der Emigranten 
vor allem der „Neue 


tungen ausgelegt, 
1053 lan! eserräferif en Jeſultenpaters 


ihne“ des Schweritverbrehers Olio Strals 
Feu, deren. Meberichriften hen Gift und 
Alle gegen das neue Deutſchland und ſei⸗ 
Fbbeer ſpelen. Ehle und franzöſſſche 
eitungen, vie großen holländiſchen Judenblat⸗ 
er und anz verftedt eine, wenn's hoch kommt, 
Met deulſche Zeitungen, das tft das äußere Bid 
net, Inmptomatifhen holländischen Freſie⸗ 
Auftalitäf“, die einem aufs nachdrüglichtte Nor 
hen führt, wer unter Duldung der holläns 
ſchen Regierung für die Meinungsbildung der 


1 85 Mudermann und die „Schwarze 


Litzmann täter Zeitung — Mittwoch, 15. Mai 1940 


Gemigranten waren Hollands Unglück 


Ein Diftriktsleiter der holländiſchen NS.⸗Bewegung über die Arſachen des Neutralltätsbruchs — Zeltgemäße 
Erinnerungen an eine Studientelfe / Bon Gauamtsleiter Wolfgang Bergemann 


Oeſſentlichteit verantwortlich zeichnet. Der 
„Telegraaf“ verkündet in einer fetten Schlag ⸗ 
eile den Zuſammenbruch einer großen Bank, 
ei dem vor allen Dingen viele Heine Sparer 

nen Gulden betrogen wurden. ung 
unfer holländiicher Begleiter gibt uns eine auf» 
ſchlußreiche Erklärung für den Zuſammenhang 
zwiſchen Preſſehetze und Bankſtandal. 


65 000 Semigranten In einem halben Jahr 


„Die Inhaber dieſer Bant waren Juden, die 
erſt vor einem halben Jahr aus Oeſterreich zu 
uns eingewandert ſind. Obwohl alle nationalen 
Kreiſe Hollands ihre mahnende Stimme erhoben 
und die Regierung anflehten, ſtrenge Einwan⸗ 
derungsgeſetze zu etlaſſen, find jeit Februar dle 
je Jahres 65.000 Juden 15 oder mit Hilſe 
hrer Raſſegenoſſen illegal Über unſere Grenze 

elommen. Hier hat man Ihmen bereitwilligit 
Ur und Tor geöffnet, und fie haben ſich mit 
echt Zane nverftoxenhelt gleich zu Herren 
des Landes gemacht, ſo daß ſie jetzt ſchon ihre 


Gaſtgeber um Millionen Gulden betrügen kön ⸗ 
nen. „Sehen Sie bier den Artſtel des ‚Tele 
graaf', fein Wort ſteht davon darin, daß die ber 
irügeriſchen Banklers jüdiſche Emigranten war 
ren, und ſelbſt wenn bie Ji in fo etwas 
ſchreiven wilrden, wären fie in kürzeſter Zeit 
geld erledigt, weil der polltiſche und 
wirtſchaftliche Einfluß der Juden hier ganz un ⸗ 
geheuer it Dieſe Emigrantenjuden verpeften 
gar Amſterdam, und fie find auch die Träger 
er ehe gegen das nationalſoziall ache 
Deutſchland. Zunächſt wollen fie mit ihren 
Greuellügen das Mitleld von uns Holländern 
erregen, und wenn le ih erſt dank unferer Wer» 
trauensfeligteit eingeniftet haben, dann plün⸗ 
dern fie uns im großen Stile aus. Wenn Hol⸗ 
land nie in letzter Minute erwacht, dann wird 
das ein schlechtes Ende nehmen.“ Und ſcherzend 
fügt er hinzu? „So ſehr wir holländiſchen Natio» 
nalfozialiften die jüdiſche Gefahr erkennen, fo 
möchten wir Bon euern Führer Bitten, daß er 
uns recht viele Juden ſchickt, damit das Er⸗ 
wachen unſeres Volkes taſcher vor ſich geht.“ 


Rassenschande, Verniggerüng, Demoralisieräng 


Gleich im erften großen Speifehaus, das wir 
fal Einnahme der Abendmahlzelt auſſuchen, 
fällt uns die große Anzahl von Buben und ihr 
aufdringliches, unbekümmertes Benehmen auf. 
Aber das ift nichts pen das „Cals Schiller“, 
in das wir uns anf ‚hend begeben und in 
dem wir unter Hunderten von Gäſten 
die einzigen Arxler zu ſein 8 0 as 
fit da aufgebonnert und mit Brillanten 
behangen — heute Ift Schabbes — das rebi mit 
die Händ und mauſchelt im jibdifhen Jargon 
durcheinander, das benimmt ſich kroß des ge⸗ 
ringen Berzehrs fo arrogant und flegelhaft, daß 
man fofost wert, hier gaht fh die Wale 
nicht nur zu Haufe, nein, bier find fie ſchon die 
Herren, und dle befümmerten Geſichter der 
Holländiſchen Kellner verraten nur zu deutlich 
ihre Gefühle dieſer paläftinenfiihen e 
gegenüber. Dazu quält eine Sartapelle in 
originalsamerltanifher — lies N her — Ber 
beside tolle Niggerſongs, die höchſtes Entzügen 
bei den ſchamlos miteinander jlirtenden Juden 
und Südinnen erregen, und wie ſie nun den 
Takt der aufrelzenden Synkopen mitwippen, 
laubt man ſich in eine der Negerſpelunken 
arlems verjeht. Aber hier find [le wenigftens 
noch unter ſich, in dem 17 0 das wir . 
auſſuchen, wimmelt es von hypermodern gi lel⸗ 
deten, eſchnlegelten und fm lerlen Juden ⸗ 
lümmels, die ausnahmslos hübſche, blonde 
mami ur en haben, und die 


jamlofe Ar 
10 der K 


Schau 


jewor! 

be ihtbaren 
raflefhänderiihen Ber! 
fie den Holländern ie eld geſtohlen und nun 
verpeſten fie ihnen ihr Blut, vergiften fie ihre 
Art und Bellen fie dadurch am töblichiten. Nach⸗ 
denfli gehen wir durch dle mitternächtlichen 
Straßen nach Haufe und unſer Begleiter Er 
kurz vor dem Carlton-Hotel auf eine lange Zeile 
im erften Stock hellerleuchleler Häufer: „Das 
ind alles Dune ober weniger getarnte Bordell» 
jetriehe, dle jüdiſche Emigranten hier vor einem 
halben Jaht jerienweife aufgemacht haben. Nach 


0 
nie. Erſt haben 


Den ergte Flieger über Berlin 


der Polizeiſtunde wird der Betrieb in „geſchlol . 
ſener Gefell in die oberen Räume verlegt, 
und alle Klagen über die wlderlichen Orgien, 
die hier an der Tagesordnung ſind und vor dem 
Zuzug der Judenemigranten hier völlig unbe» 
kannt waren, haben die Behörden nicht dazu 
veranlaſſen fönnen, dleſem die gelunde Bolts« 
ktaft unlerer Jugend vergiftenden Treiben Ein⸗ 
halt zu gebieten.‘ 


Im Juden-Getto von Amsterdam 


Welch eln Erlebnis war für mich, der ich wer 
der polniſche, Jade oder litaulſche Gettos 
kannte, das ale en von Amfter« 
dam. Und ſelbſt heu wo ich zahlenmäßig 
welt größere Getios in Litmann laßt und War⸗ 
Ihau eingehend ſtudiert habe, muß id fage 
dalf mich dleſer erſte Eindruck in Amiterdam 000 
am tleſſten erſchttert hat. Entſcheidend dafür 
iſt wohl der geradezu e Gegenſaß zwi⸗ 
kein dem gepflegte Sauberkelt, eine vornehme 

diebauliche Kultur und eine reiche hiſtorſſche 

tradition almenden Stadtbild von Amſterdam 
und dem von elelhaftem Sr einen 
BE Durcheinander, einer widerlichen 

nraft und turbulenten Geſchäftigkelt er⸗ 
Tue Getto. Da es gerade Sonntag iſt, Ballen 

tbeltsruhe den religlöſen Holländern heilig 
iſt, fällt dieſer Pegenſaß noch mehr auf, denn 
troßdem alle maßgebenden Poſten der Regle⸗ 
zung von bigotten Miniſtern der 10 en 
und kalviniſtiſchen Parteien befeht find, haben 
fie aus Furcht vor der mit ihnen verſippten und 
verſchwägerten füdſſchen Plutoktatie nicht ge 
wagt, bie Gettojuben zur Innehaltung ber chelſt⸗ 
lichen Sonntagsruhe zu zwingen. 

So bietet ſich meinen Auge das Bild eines 
am „ a Sonntag“ abgehallenen Trödel⸗ 
und Plundermarktes, der nach Ausſagen von 
Fachleuten der größte 8 5 Iſt und ſich über 
eine Fläche von vielen Quadratfilometern durch 
das Gewirr von Straßen und Selen, in 
I mußige Kellerläden und auf Anllegepläge von 

len ühnen erftredt, Hier hängt und drängt 
der Abſchaum ber aer den von ihren 
plutokrafiſchen lefg ausgeplünderten 
Enterbten der Geſellſchaft“ den aufe dez 
hund und das mwerilofefte Gerümpel auf, das 
Ik wieberum den Opfern des Kapitalismus für 
iNigftes Geld abgegaunert haben, um es mit 


Das große Ereignis vor dreißig Jahren / „Luftſchlßßer“ Frey 


Berlin, im Mal 


Es war im Mai 1019. In Berlin hatte der 
gerade aufgekommene „Sport“ des Fllegens die 
wenigen du ‚eugpioniere 1. begeiftert, daß 
man für bie line woche dieſes Jahres eine 
Fase Flugwoche auf dem Flugplaß Johannis ⸗ 

ausihried., Freilich war das fehlende . 
texeſſe des breiten Publikums und auch der Ber 
hörden recht deprimierend. So fanden ſich zum 
erſten Tag der großen Berliner Flugwoche ein 
paar tauſend, am zweiten Tage nur mehr ein 
paar hundert Leute ein. Vielleicht mag dem 
einen oder anderen auch das Eintrittsgeld zu 

och geweſen ſein, denn man verlangte Aan 
in Hel von 50 Pfennig dis zu 10 Mark. 
ine Berliner Zeitung wollte durch einen Auf. 
ruf die mißtrauſſchen Berliner ermutigen und 
meinte zum Schluß: „Lieber Berliner! Etwas 
1 Ass am der Fllegerell Zwar befindet 
ie ſich noch in ben Kinderſchuhen, aber einmal 
und muß ſie lebensſählg werden!“ 

Der Berliner Flugwoche, die dem Bretten 
Publikum die Aua 0 näherbringen foilte, 
war wahrlich wenſg Glück beſchleden on 
der erſte Tag ſah zwei Abſtürze. Außer 
mit ein paar Schrammen im Geſicht lamen die Pi⸗ 
loten heil davon. Am zweiten ad war 
der Wettbewerb durch heftigen Wind beein 
trächtigt. Aus dieſem Grunde wollten bie Pi⸗ 
loten keinen Start riskieren, die ungeduldlgen 

juſchauer rebellſerten und forderten ihr Eins 
tiitsgeld zurüd, Am 3. Flugtag ſtiegen bie 
Piloten Engelhardt, Jeannſn und Frey trotz 
des windigen Wetters auf, nur um das Publi⸗ 
kum zu beruhigen. Dieſer Tag ging glüglicher⸗ 
weile ohne Unfälle ab. Es war aber auch der 
einzige Glückstag! Engeldardt batte an dieſem 


Tag. dreimal die Bahn umfreift und blieb Sie 

ver des Tages. Am 4. Flugtag ſtanden 10 Mar 
15 in Reih und Glied, aber da krachte 
plötzlich der Donner, ein Platregen ging nieder 
und bie Aeroplane, die nicht naß werden burfs 
ten, machten ſchnell kehrt und fuhren in ihre 
Schuppen. 


Einige zunige wagemutige Männer aber 
ließen ſich in ihrem Glauben an die Zutunft 
der Fliegerei nicht beirren. Ihre Parole war: 
Die Zukunft gehört dem Flugzeug! 
Das bewies einige Tage ſpäter der Württem⸗ 
berger Frey, als er feinen Plan, einen Flug 
über der Reihshaupfftabt zu riskieren, um die 
Berliner aufzurütteln, tatlähtih zur Ausführ 
rung brachte. Mächtig Herzklopfen hatte Frey 
ſchon, als er an jenem Tag um 7.80 abends 
vom Flugplatz Johannisthal aufitieg, denn dies. 
mal mußte der Motor funktionieren, wenn er 
nicht auf einem Dache landen wollte. So ge 
hab das bedeutungsvolle Ereignis, das dem 
lugweſen dann in Berlin einen großen Auf⸗ 
ate gab. Eine Zeitungsnotiz darüber 
lautet: 


„Ein eigenartiges Schaufpiel bot ſich am 
Montag abend kurz vor 8 Uhr den Einwoh⸗ 
nern der Neihshauptftabt, In einer Höhe von 
300—400 Metern überflog der Doppeldecker des 
Mürttemberger Aplaliters Frey die Straßen 
der Stadt. Der Luftlhiffer war um 7.90 abends 
auf dem Flugplag bei Johauntstgal aufgeſtie. 
gen, hatte eine Runde um das ffeld gemacht 
und war dann in nordweſtlicher Richtung auf 
Berlin geflogen. Ueber Treptow und Schöne ⸗ 
welde kehrte der kühne Luft HR? daun um 
8.15 Ubr wieder nach Iohannisihal zurück. 


Der Traum ist aus 

„Ich möchte noch den Tag erleben 
Hitler vernichtet ist“ 

(Erzheudier Chamberlain Im Dftober 1930) 


au dem 


hohem Profit zu verlaufen. Wieviel menſchlt⸗ 
ches Elend iſt nicht in dieſen Bergen von zer⸗ 
ſchliſſenen Matraßen, abgenützten Stühlen und 
halbbfinden Spiegeln, dein kläglichen und doch 
den Kindern der Aermſten jo liebgeweſenen 
Splelzeug, den abgelragenen Anzügen und 
Strümpfen, den roltigen Fahrrädern und 
verbrauchten Haus hallogegenſtänden verborgen, 
die um den nackten Hunger zu stillen oder die 
fällige Schuld an den jübiihen 1 665 zablen 4 
können, von den Juden um billiges Geld et 
ramſcht und nun wieder mit entsprechendem 
Rebbach an die Ermerbslofen, die hier falt aus⸗ 
ſchließliche Kunden find, verſchachert werden. 


Auf dem Jahrmart menschlichen Elends 


Und zwiſchen dieſen Trümmern durch die 
Schuld Judas zuſammengebrochener wiriihaft« 
licher Eziſtenzen, 607 vor Dreck ſtar⸗ 
rende Juden und Illdinnen aufgeregt umher, 
verkaufen fie Kuchen und Fleſſch, Obſt und Hilde 
in grauenerregendem Juſtand und baumlange 
holländiihe Poöllziſten reiten gelgſſen durch 
das ſich drängende und ſchlebende Menſchenge⸗ 
woge, unberührt von der menſchlichen und völ⸗ 
Uſchen Tragödie, der, le hier den Schutz der 
Dbrigteit verleihen. Alles, was überhaupt nur 
denkbar ift, kann man hier kaufen, vom Kana⸗ 
riennogel bis zum fteinalten Trihtergrammor 
phon, von ber eriten Remington-Schreibmaldine 
aus bem Jahre 1897 bis zum verrofteten Haus« 
ſchlüſſel, vom gläſernen 1 0 dem 
die Hälfte der Zacken fehlen, bis zum verſchmier⸗ 
ten Kartenſplel, vom hundertmal geflitten Fahr⸗ 
radſchlauch bis zum zerbeulten Ehiritustaher, 
vom [pedigen Zulinder bis zum Kinderwagen, 
der nur noch auf drei Rädern läuft. Immer 
heranfpagiert, meine Herrſchaſten, hier iſt der 
größte Trödelmarkt des menſchlichen Unglide 
und Elends, aus dem der Jude noch klingendes 
Gelb münzt! Hunderte, Tauſende, nein Jehn⸗ 
tauſende von ſchachernden Juden ſchrelen dich an, 
lehen dich am Rock an ihren Stand, mauſcheln 
ini, deutſch und holländſſch, reden wild mit 

en Händen fuchtelnd auf dich ein, reißen ſich ger 

gal un buchſtäblich die Kunden weg, preſſen 
nach Art der billigen Jatods ihren Schund an, 
ſpielen ſich als Mohltäter der Menſchheit auf 
Und betrligen bie Aermſten der Armen um ihre 
letzten Pfennige. 

Ein paar Stunden laſſe ich biefes grauen: 
halte Bild des hemmungsloſen Treibeng einer 
zaſiatiſchen Horde“ inmitten einer der älteſten 
Kulturſtädte Europas auf mich wirken, daun 
ſchüttelt mich der Ekel. „Sehen Sle“, erklärt 
mein holländiſcher Freund, wührend unfer Wa⸗ 
gen — bie geradezu von einer Invalion arti- 
vierter Juden heimgeſuchten eleganten Villen, 
viertel des Amſterdamer Westens führt, „das ift 
der Weg der 9 70 Emigranten in meinem 
Vaterland, und wie [ehr die Bevölkerung von 
Amſterdam das ſchon erkannt hat, ergibt ſich dax ⸗ 
aus, daß die hierher führende 578. 
bereits den Spottnamen „Paläſtina⸗Ex⸗ 

ref“ erhalten hat. Auf dem Trödelmarkt 
fen ‚en fie an und bier enden fie, dazwiſchen aber 

iegt das Elend und Unglüd von Hundertiaus 
fenden meiner Landsleute, liegt das drohende 
Schickſal des ie e unſetes ganzen Bols 
tes, wenn uns nicht in letzter Stunde jo wie euch 
ein Adolf Hitler 1 

Wie recht hat der holländiſche Natlonalſozia⸗ 
liſt die l vorgusgeſehen, die unhelle 
volle 7 1 98 er regierenden Schicht mit 
den Mächten der füdiſchen Plutokratien hal fein 
Land im Laufe von noch nicht zwei Jahren an 
den Rand des Abgrunds gebracht und nur Adolf 
Hitler und feiner fiegreihen Wehrmaht haben 
es feine Landsleute zu verdanken, daß fie nicht in 
den Strudel der schuldhaft von ihnen berbeige 
führten Entwicklung verfunfen find. 
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Ente eines Zeſtungsgenerals 
Er „beherrſcht“ Lüttich noch 


Genf, 15, Mai 

Daß ſelbſt die ſchrelbenden franzöfifchen Gene ⸗ 
rale, denen man bisher noch eine gewiſſe Zus 
rüdhattung in der milltäriihen Berichterſtat. 
tung zugeltaut hatte, nicht davor zurüchſchrecken, 
die ſrargöſchen Jeitungsleſer ſyſtematiſch falſch 
zu unterrichten, beweſſt am Dienstag General 
Duval im „Journal. Dudal ſchreſbt wörllich, 
und zwar 24 Stunden nach der Einnahme Lült⸗ 
lachs durch die deulſchen Truppen: „Das geſamle 
Beſeſtigungsſeld von Lüttich if intakt Kein 
einziges der Forts, die Lütllch umgürten, Iſt 
vom Feinde eingenommen worden. Der Anfturm 
gegen die die Forts umgebenden Stellungen it 
autiidgeihlagen worden. Der Beind hat außer» 
ordenllich große Verlufte.“ 

Duval gibt dann noch nicht einmal zu, was 
immerhin die ſranzöfiſchen Agenturen bereits 
Lingeſtanden haben, daß nämſich zumlindeſt eines 
der Forts von Lüttich bereits feit zwel Tagen 
genommen worden iſt. Die Ungewikhelt feiner 
Leſer nerfucht der General dadurch zu beſchwich⸗ 
tigen, daß er erklärt, die Lage in Belgien ſei 
immerbinungenih, 


Ariegshehjerkabinett erweitert 
Ehurchiu ernannte vier weitere Minifter 
Kopenhagen, 15. Mat 

Wie aus London gemeldet wi rd, wurde das 
Kabinett bes Sberteſcgshehere Churchill um 
weitere 4 Miniſter bereichert. Mae Donald, 
ber vorher das Koloniaiminifterium verwaltete, 
wurde Über Nacht Gelundheitsminiiter, Zum 
Stantsjelretär für Indien und Birma wurde 
ber alte Deuſſchenhaſſer merh ernannt. Das 
Arbeltsminiſterſum hat Erneſt Bevin und 
dae Ernährungsminikerium Lord Wool ten 
übernommen, 


Sipmannftäbter Zeitung — Mittwoch, 15, Mal 1940 


Bewunderung für das deutiche Vorwärtsfttimen 


Die ganze Welt unter dem Eindruck der gervnltigen beutſchen Erfolge im Weiten 


Rom, 15. Mai 


Die immer neuen großen Erfolge der deut . 
fen Wehrmacht in Holland, Belgien und jept 
auch in Frankreich ſelbſt bilden das Tages 
ſeſpräch der italienifchen Oeſſentlichtelt, die mit 
a Sympathie die fortihreitende Be. 
ehung Hollands und Belgiens verfolgt und mit 
a ſer Bewunderung die gewaltige Stärke der 

ſehrmacht Ihres Achſenpartners anerlennt 
In tleſigen Schlagzeilen verfündet bie Preſſe 
die neueſten deulſchen Siege, ſo insbeſond⸗ re 
das Eindringen in franzöſiſchts Gebiet, Chen» 
fo ſtart beachte! wird dle Flucht der hollän« 
diſchen Regierung nach England, die Gefangen. 
nahme von 18.000 Holländern und nicht zuletzt 
bie vernichtende Wirkung des an ie det 
deutſchen Luftwaffe, bie, wie man in Rom be» 
tont, auf dem beften Wege ift, auch an der Weſt⸗ 
front ſich mehr und mehr ein eindeutiges Ueber 
gewicht zu ſichern. 


Moskau: „Grohe Erſolge erzielt“ 


Das Blatt der roten Armee „Ktasnala 
Sveſda“ und das Blatt der i Are Kriegs 
marine „Krasnpj Flo“ geben ihren Leſern eine 
ausführliche Ueberſicht über dle bisherigen 
Selbe inter in Holland und Belgien. 
Beide Blätter heben übereinstimmend dle von 
den deulſchen Truppen nden großen Erfolge 
hervor, die, wle betont wird, mit der Einnahme 
von Lüttich zu einer 105 großen Enſichel 
Pant geführt haben, Die isherigen Ergebnilfe 
der ee lungen, fo ſchtelbt Oberſt Popow 
in der „Kiasnaſa Speſda⸗ u.a, haben alles ans» 
dere als einen Borteil für die eftmähte ger 


bracht. Aehnlich äußert ſich die „Krasnyl Flot“ 
Beſonders werden die Einnahme der 120 Km 
von der deutſchen Grenze entfernten Stadt dor 
fingen und die Eroberung des Lütticer Forts 
hervorgehoben. Durch den Fall Lütiſche und 
die linie an Aige der belgiſchen Verteldi⸗ 
gungelinte am Alberttanal eröflne ſich ein brei« 
tes Operatlonsſeld. 


New Vork: „Ernſte Lage für die Weſtmüchte“ 

Der ſchnelle deutſche Vormarſch im Weſten 
findet in der New Porter Morgenpreffe trob der 
Kleben el danden, aus Paris und London in 
Ueberſcheiſten und in Kommentaren Anerten⸗ 
nung. Vor allem der Fall der Jeſtung Lüttich 


Deulſche Truppen im Vormarſch 


Gemeinſam kämpfen — gemeinſam ſiegen! / In Feindesland 
PR. Sonderbericht von Ludwig Male t) 


Das weiß jeder Soldat, dennoch bietet ſich auh 
an in und wieder bel einer kurzen Raſt uni 


Es ift ein herrlicher Tag mit blauem Dim 
mel und strahlendem Sonnenſcheln. Ueber die 
Straßen und Wege im Feindesland marſchleren 
endloſe Kolonnen, Ströme von Flüchtlingen 
sieben entgegengeleht vorüber. lieger schwirren 
wle Bienen in der Luft. Die Fla ſteht ſchußz⸗ 
bereit. Im Hintergrund grollt eintönig die Urs 
Allerle. Im Stra lengraben Akt ein deutſcher 
Infanterift und ſchrelbt auf den Knien eine 
Beldpofttarte: „Im Felde. Aline ten 1940“. 

Wir haben Krieg. Und es bleſbt der Truppe 
wahrhaftig feine Zeit dazu, ein Feſt zu felern. 


je England die Salkanitanten ködern wollte 


Minifter Niccardi vor dem italienifihen Senat über die Methoden des Londoner Wlriſhaſtskrieges 


Rom, 15, Mal 

Im Mittelpunkt ber Dlenstagſitzung des Ser 
nafs, bei der die Voranſchläge 1940/41 für das 
Minifterium für Deuſſeubewielſchaſtung und 
für das Minifterium für Bollsbildung gench» 
migi wurden, land eine rohe Rede des Minis 
ſtets für Devijenbemirt] haltung, Riccarbi. 
Einleitend betonte er, dab wenn die Kanonen 
precen, keine Zelt fei, ſich in genauen Unter 
ſuchungen theoretildien Charakters zu verlieren, 

Unter den verſchledenen Faktoren, dle das 
Volumen des Internationalen Handelsverfehrs 
beelnſluſſen, ſo führte der Minifter aus, Itche 
der Wiriſchaftstrieg an erſler Stelle, der bie 
Propuktion und den Warenaustauſch don Grund 
guf gewandelt habe. Während der Wirtihaltsr 
keleg eine ungerechte Vorherrihaft des Reich 
zumes ſchaſſe und verſtärke, wede er in den Böl⸗ 
tern, die über eine hohe Kultur und eine ſtel⸗ 
ende Bevölkerungszahl, aber über eine W. 
Menge von Rohſtoſſen verfügten, das Gefühl 
für die, Sololostteldigung und treibe fie uns 
weigerlich dazu, durch die Wafſengewalt die ver⸗ 
nebens geforderte und immer verweigerte Ges 
zerhtigteit zu finden. „In der Wiriſchaſt und 
in der Well wird es keinen Frieden geben, [os 
lange nicht die Abſtände, die die Völter trennen, 
in gerechter Welſe verlürgt werden.“ 

Im Wirglachſtskrleg habe eine neue Perlode 
Begonnen, als vor brei Jahren Groſſbritannſen 
eine Erhöhung einiger Mohftoffpreile beſchloh. 
um feine eigene Aufküſtung zu verflärfen, Zu 
Beglun des Jahres 1989 habe ſich der Wirte 
Nil töfrieg noch verſchärſt, als England feinen 

ltärhaushalt verdoppelt habe, 

Niccarbi verurteilte bas englische Borgehen, 
befonders auch die Mittelmeerblodade mit ihrer 
für alle Reutralen liberans schädlichen und nadıs 
gerade untragbaren Handhabung. Die Well 
mchte verſuchlen, mit Lodungen und mit klin⸗ 
gendem Slerling vor allem die Baltauftanten 
u beeinfluljen. Niemand könnte aber den gro⸗ 
en Schwierigtelten entgehen, dle gerade 
ir Italien, einem Mittelmesrftant und, nach 
er Groberung Albaniens, einer Grohmacht auf 
dem Balkan, hierdurch erwüſchfen. 

In allerſchürſſter Form wandte ſich der Mi⸗ 
nifter dann erneut gegen die engliſche Wirte 
haftoblodade, wobei er betonte, dafı es 
ch um Sabotageakte zum Schaden der Ardell 
und der ktallenſſchen Arbetter handele, 
delsabtommen des letzten Jah⸗ 
en, vor allem Abkommen mit 
Ööhmen und Mähren getroffen 


res angche, fo f 
dem Protektorat 


fomie die Handelsbezlehungen mit dem Relch 
verbeſſert worten, deren Bedeutun jedermann 
wohlbetannt jel. Das Relch habe ortehrungen 
etzoffen, trotz der gegenwärtigen Sſtuatfon 
talien die gewaltigen Mengen an Kohle zu 
Iefern, deren es bedarf. "Die Anſtrengung 
Deulſchlande jo betonte der Minifter unter 
ſtürmiſchem Beifall, „beweift die Gemwihhelt dies 
jer Freundſchatſ“, 

Vom währungstechnſſchen Standpunkt aus 
welſe der Italleniſche Außenhandel im Vergleich 
u 1099 troß der ſtarken Einſchräntung bes 
agen und feiner falt völligen Eins 
na im Jahre 1940 eine gemilfe Beſſerung 
auf. 


Scharfer japaniſcher Proteſt in Satapin 


Sinerhörte anliſapaniſche Demonftvationen in Riederländiſch-Indlen 


Tokto, 10 Mat (Oſtaſtendlenſt des DRV.) 
Generaltonful in Balavla proteftierte, wie 
das Auswärtige Amt Dienstag mitteilte, bei 
dem Generalgouverneur von N ederländiſch⸗In ⸗ 
dien ſchärſſtene gegen die wachſende anti japas 
uiſche Agitatlon von Holländern in Nieberläns 
diſch⸗Indlen. Die enilioranilge Bewegung in 
Nieberländild.Indien fei verl härſt durch die 
aniſlapaniſche Polli Englands, der Vereinige 
ten Slagten und Frankreſchs gt offen zutage 
getreten, und zwar unter dem Vorwand der une 
nötigen Befürchtung japaniiher Aktionen ans 
geſichts der geſpannten Tape in Europa. Der jas 
paniſche Generalfontul ha 


Der Jaranitce Generals 
e Maßnahmen er⸗ 


Domei fügt hinzu, daß die antljgpanlſche Be⸗ 
wegung zulammen mit dem Vorgehen Hollande 
in Weſtindlen tärffte Aufmerkfemkelt 
erfordere. Es ſel zu defürchten, daß die Hol⸗ 


Du gibst für den deutſchen Soldaten! 


Amn Sonnabend / Sonntag zweiter Spendentag für das Dang. 


Berlin, 15. Mat 

In dieſen Tagen und Stunden, da die Welt 
unter dem Eindruck ber Schlage der deutſchen 
Wehrmacht gegen die Weſtmüchle den Atem ans 
hält, rlidten wir zum zwelten Spenden» 
tag für das vom Führer aufgerufene Kriegs⸗ 
hilfswerf für das Dag. Am kommenden Sonn. 
abend Sonntag werden die Männer und 
Frauen der Bewegung mit Ihren Eiſten von 
Haus zu Haus gehen, um die Spende für das 
Beutide Note Kreuz einzufammeln. 

Am 10. März fante der Führer Im Zeug ⸗ 
haus: „Der Soldat ſtellt zu ſeder Zelt jene beſte 
Ausleſe der Völker dar, die durch ihren Lebens 
einſaßh und — wenn notwendig — durch ihre 
Lebenohingabe das Leben der übrigen Mit» und 
Nachwelt ermöglicht und ſicherſtellk.“ 

Das jet zur Eniſcheldungsſchlacht angetre⸗ 
tene deutſche Weſtheer hat, wie früher in Polen 
und Norwegen, in der Luft und auf der Ses 


auch letzt ſchon wieder bewieſen, daß es dleſe 
Worte seines Führers und Obersten Beſehls⸗ 
habere in ihrer voflften und lehten Bedeutung 
auf fi beziehen kann. Wir in der Helmat ken⸗ 
nen ünfere tapferen Brüder und Söhne nur mit 
heißem Herzen und mil den beften Wünſchen bes 
gierten. Und doch können wir noch etwas für fie 
un: Durch unſere Spenden zum Krlegshilfs⸗ 
werk für das Deulſche Rote Be tragen wit 
mit Sorge daflt, daß die Wunden. die der Krieg 
ihnen ſchlägt, möglicht ſchnell vernarden. Ihe 
Einſah fhüht unfer Leben, ihr Opfer untere 
Exſſtenz. Und wenn auch unſere Spende, mag 
e [0 hach fein wie fie will, nur gering gilt gegen 
hre Opfer, fo wiſſen wir doch, daß diefe Seen 
den helfen, auch Ihr Leben zu Ihühen. Die Bas 
role zum aweiten Spendentag bes Deutſchen 
Roten Kreuzes: 
Gib doppelt, denn du si 
für das Leben unierer Soldaten 


Ein welteres grundlegendes Dun der far 
dalle Wlrtſchaft ſel die Aularkle. Die 
olitiiche Freiheit der Völter 100 unlösbar mit 
er wleiſchaſtlichen Ungbhängigtelt verbunden. 
Die autärtſſche Ausrichtung 5 leineswegs 
im Gegensatz zu dem Internationalen Waren 
auslauſch, wie dies auch klar das Handels 
volumen Deuſſchlande, Stallens und anderer 
Staaten bewelſe, In denen eine Autarkie beftehe. 
Die ofientundigen Schwlerlgkelten des Augen 
blides könnten keineswegs die unerſchltterſſche 
Sdcherhelt Staliens ten 0 Die dritte 
Front, die Wirſſchaſtefront, ſel in der Loge, 
allen Aufgaben in Gegenwart und Zutunſt ger 
techt zu werden. 


länder in Niederländiſch Indlen auch dle Einge⸗ 


borenen zu antllapaniſcher Demonſtratlon auf 
hetzen. 


Irland bleibt neutral 


Dementi amtlicher irischer Stellen 

Dublin, 15. Mal 
Amtliche gische Stellen dementleren einen 
Bericht des Londoner „Daily Mirror", wonach 
England für die Krlegedauer Hafenanlagen 
in Süd und Weſtirland für britiihe Kriegs 
fahrzeuge gemietet habe. Das Demenſſ mweilt 
auf Irlande, . ce dee und Eni⸗ 
ſchloſſenhell hin, jeder Beeinträhtigun dleſer 
Die Sella 

würde für Irland verboten, 


Velagerungszuſtand verhängt 
Nach der Ankunft der Seerünber in Westindien 


New Nort, 15. Mat 

Wie aue Witlemſtad auf Curacao, gemeldet 
wird, wurde am Montag nach Ankunft von 500 
Mann Truppen der Westmächte für ſämlliche 
weſtindiſchen Inſeln der Belagern ngozu ; 
ftand erklärt, 

Einer ameritaniihen Agenturmeldun, 17 5 
folge wurden rund 400 Deutfche, elnſchllehlich 
Kinder, nach einem Konzentrationslager auf der 
Inſel Bomalre gebracht. 


Deutſche Aandwerksführer in Italien 


Abtommen mit Italien unterzeichnet 


euftalſtät enigegenzutrelen. 
„Dally Mirror“ 


Nom, 15. Mal 
Die Führer bes 557555 1 , die auf 
Einladung des ktallenſſchen Handwerks in Ita“ 


Iten weilten, beſuchten, nachdem ſie in Rom dom 
Rane des ſlallenſſchen Handwerks, Nas 
lonalrat Gazotti, und von Graf Vofpf 
empfangen worden waren, in Neapel die neu⸗ 
eröfinete Ucherfee-Muoftellung. In Florenz 
der Stadl des Italleniihen Handwerke, nahmen 
die deutſchen Hanbwerlerführer, an ihrer 4255 
Reichshandwefksmeſſter Schramm und Rei chs⸗ 
amtslelter Sehmert, an der Eröffnung der 
10. Italtenſſchen Landes handwerksausſteuung 
teil und würden hier vom König und Kalfer 
lomie Staalsſekretär Elaneiti begrüßt. 

Im Anschluß daran wurde eln in Berlin 
paraphlertes Ab fte m men über die dung 
der gegenfeitigen Zulammenarbeit unterzelchne 


Ueber die Plingſttage gingen In den öſtlichen 
Landesteilen Sugoflawiens heftige Gewitter 
nieber, bel denen jieben Menschen vom Bliß ers 
schlagen wurden. 


Nr. 1% Mittwoch 
— 


hat in USel, ſtarten Eindruck gemacht. 
zeichnet der en die e der „ 
Hort Herald Tribune“, Major Elliot, die 3 
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Cie ernit für die Westmächte, 


Klar Vor Times", ver fih bei ben egg 
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te, die aus Amſterdam kommen, Drüden Di 
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uppen in Belgien befindet, fieht ſich ver Ro) 


121 die ſchnelle Verwirklichung des deulſch 
Feldzugsplanes hervorzuheben. Das Blatt b 


einen [ehr erniten Augenblick für die 
mächte. 
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gen, Bäumen im Walde eine Gelegen he 
. einer kurzen beihauliden Belerftunde. Lang 
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Weiter geht der Vormarſch. Unaufpaltfam der 
iſt der Sie; 800 der deulſchen Wehrmacht. Hill, 
und dort fee m 


aumzeug der Pferde odel 
am Stahlhelm des Suben A grüner Bilrzen 
daher Die 


aher nicht verwunderlich, wenn das Gefü 


(Zandet⸗M.) 
Tag und Zeit vorübergehend verlorengeht: 
Us, 72 75 ift fing lien Menſch, das Halt 
15 anz vergeſſen f. le olele Male haben wit 
biejen erſtaunſen Ausruf unjerer Soldaten al 
der Front gehört! 
ef rinnen um beigifhen Land an bei 
Grenze Frankreichs hat ein Kompanlegeſechts 
and ein kleines ärmlſches Haus bezogen. LE 
ieht hier verdammt brenzlig aus, Von ven 
ſeindlichen Linien her kommt heftiges Feust 
jerüber, das dicht neben dem Geſechtsſtand leg 
ſennoch haben unſere Soldaten, die in den le 
ten Tagen wahrhaft gewaltige Lelſtungen voll, 
brachten, ſo viel Zeit gefunden, den Raum ein 
wenig auszuſchmücken. „Das laſſen wir und 
nicht nehmen,“ hatten fie gefagt, „denn pfingſt 
5 a) es ſchon ausfehen, mag Tommen, waz 
will" 

Wir alle, Heimat, haben gelten und vor 
geſtern viel an dich gedacht, und deine Gedanden 
wanderten hinüber zur Front. Auch ſeßl, went 
uns Hunderte von Kilometern trennen, ind, 00 
beide eine felte unzertrennbare Gemeigſchal 
ein einziger Bloc, der gemelnſam kämpft u 
gemeinſam ſiegen wild. 
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Dreimal Frühling 


Taunaß fteht der Tag auf. Die Sonne übers 
zucht mit ihrem erſten Licht die morgenfriſche 
andſchaft. Noch drängen fih nicht kärmende 

T ‚agesjrühe, denn es 
Wert fünf Uhr und außerdem Sonntag, jo daß 
die aß W die von Alexandrow nach Por 

1 0 an Wald und Feld vorbeiführt, leer und 
HL ist und dle Vögel nicht verſcheucht, die vom 
legraphendraht aus dem lungen Tag ins Ge 


Y | ht gucken. In den Bülſchen find Amfel, Seele 
g * 


ir und Star lebendig und bringen ihre Fel 
ee aniafe im Originalfah. Und foweit der 
nie zeicht, dehnen ſich jaltgrün die Felder und 
Innen lautlos mit ein in das Lied des Mair 


inmal Frühling! 
In die Stille der Macht aber dringt ein 
er Ton: der harte Marſchſchritt unferes SA, 
lurmes, der in den Morgen auszieht, um 
außen bei Lauf, Sprung und Wurf für den 
erh des SA.⸗Spoxtabzeichens zu üben. Hell 


Morgens, 


je, bie dort zur 1 

Rippen stehen. der arj in eine große 

d verheſßungsvolle J ift angetreten, und 
unferem Volt die Sonne auf dleſem harten 
ige aufgehen wird, iſt unferem Glauben fo 

e, wie daß es Sommer werden muß. 

Das ſſt zum andernmal Frühling! 

Und als unfere Kolonne bei der Rücktene in 
die Stadt durch die Straße marſchlert, da grüßen 
Aich die lachenden Augen meines klelnſten Jun. 

der begelſtert „Soldaten find Soldaten, 

t und mit fuchtelnden Aexmchen ben Takt 

u schlägt. Da ſleht er mit ſtrammen Beinen 

rolen Baden, mit fröhlichem Sohlen und 
Aer Rleſenbeule an der Stirn: Ein rechter 
unge, der deulſche Zukunft in ſich trägt. 
a wird's zum drittenmal Frühling! - 
eb. 


Ein Polenopfer gefunden 


Wieder ermorbeter Deutſcher ausgegraben 


9 bon Sitawa wurde die Leiche elnes von den 


len ermordeten Unbetaunten ausgegraben, 
don dem man 4 daß es ſich um einen 
Nulſchen handelt, Die Zentrale ſür vie Gräber 
Volkodeulſcher, Zweigſtelle Lite 

2 konnte auf Grund der Stoſſproben 
ellen, daß es ſich um die Leiche des Fabrit⸗ 
ters Frlebeich Wilhelm Kling» 
n aus Lihmaunſtadt Handelt, Dieſer war 
er aus Lodſch verſchwunden 

15 jest herausltellte, in Sir 

adi von polniſchen Soldaten 


lordet. 
So hat ſich die ſchwere Blulſchuld der Polen 
n ein weiteres unſchuldiges Opfer vergrößert. 


Wer will Ingenieur werden ? 
„Der Weg zur Ingenieurſchule“ 


Der junge Facharbelter oder bald ausler- 
gunde Lehrling eines Metall- oder Bauberufes, 
det Ingenieur werben will, hat die Moglſchteit, 
de für den Eintritt in bie Ingenteurfhufe not» 
Bendigen Kenniniſſe durch Teilnahme an dem 
don der DA, eingerichteten Fernlehrgang, Der 
zur Ingenleurſchule“ zu erwerben. uch 
Mbemitlelle Arbeitstameraden können bei her⸗ 
rragenden Leſſtungen mit Hilfe der DAN. das 
Ihgenieurfhutftubium durch digen in, neuer 

tgang beginnt im Jul d. J. Anmeldungen 
Ni tier ofort, ſpäeſtens aber bis 31. Mai 
x 3, hei m Berisbsobmann, den zuftändigen 
DRY «Dienftitellen, Abteilung Berufsersiehung, 
ber bel der Fernſchule Bad Frankenhauſen uns 
Attelbar. 


Wo leihe ich Bücher ? 
Ausleiheſtunden der Voltoblcherel 
Die Ausleihe an der Städtiſchen Volke. 
Achse finbet jeht ln der folgenden’ Zeit fallt 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
bon 11-4 und 16-19 Uhr und Mittwoch und 


| Sonnabend nur von 11—14 Uhr. Der Leſeſaal 
in der gleichen Zeit zeöſfne 


et M.) 


lorengeht, 
das Nah 
haben wit 
daten ar 


d an det 
egeſechte 


Nachelchung der Meſſgeräte. Die Nacheichun, 

tl eh te, lee und Waagen wir 
ottgefeht. Die Wolizeireniere 9, 10 und 11 wer⸗ 
den dom 17. Mai an überprüft. Die Termine 
u 179090 den amtlichen Bekanntmachungen zu 

ſehen. 

Unfall, Der Spinnlinie 52 wohnhafte 40jäh- 
u. te Su 1 5 in der Fabrit Königoba 

r Straße Bi eine Berletzung am Kopf zu. Ein 
ande feen er ee ee . 

jaffte ihn im Rettungswage 

Wenn ie geltürgt ift an der Ecke der Er 
Ötller-Strahe und 
Nerin von endrzeſow Erna Matufzewfta. Im 
Aellungsmagen, an Ne in das AuguftBiere 

anfenhaus eingeliefert, 

ide, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 

warf ſich ein Kazimierz Maſchrzak, 48 Jahre alt, 
dor dem Haus Adolf: Hliler⸗Straße 25 unter die 
Eletteſſche. Im ſtädtiſchen Rettungswagen 
wurde er in das Antoniuskrantenbaus geſcha 


10 e ee HR 


Der Tag in Litzmannstadt 


„Wir halten die innere Front... 


174 


200 HJ.= und Jungvolk=Führer wurden In Pfingftlagern gefchult / Trotz Schnee und Hagel überall gute Stimmung 


Vom 
ie 58. ⸗Führerſchaft von Litzman; 


fingftfonnabend bis zum heutigen Tage wurden in drei Landheimen der Hitler ⸗ 
jugend (Bann 683 und Bann 664) Aa i dur 
nitadt, im Waldſchloß 


eführt. In Grotnifi 
ombin und in Sokolniti dle 


we;lte 


Jugendführung jowie das Ausbildungsfähnleln gon Litzmannſtadt Land⸗Lentſchütz. Im 
Anz helcenden ein paar Schnappſchüſſe aus allen Lagern. 


fingft-Sonnabend. 
er Verkehrspoliziſt am Baluter Ring 
ſtaunt. 

Das hat er nicht gewußt, daß die hiefige HI. 
ſchon fo weitgehend „fahrrabifiert“ ift! 

Seit drei Uhr ſchleben ſich an ihm dauernd 
Kolonnen von Jungen in Braun und Blau vor ⸗ 
bel. Nicht irgendwie, ſondern in ſchönſter Ein« 

jeitfichteit und Ordnung, daß dem Mann in der 
trahenmitte das Herz im Leibe lachen könnte 

vor ſo niel Verfehrsdihiplin — wäre er nicht [o 

neugierig, wo das alles hinaus wollte . 

Und (A greift er ſich ſchllehlich einen Einzel. 
fahrer, deſſen Schlußlicht angeldlagen if. 


Drei Minuten Vortrag. Anſchließend kurze 
Diskuffion. Doch weiteb vom Thema. Woher? 
Wo iſt Königsbach? Löwenftadt, einſt Brze⸗ 
sinn, und Gallom .. oh ja, kennen wir . 1914, 
nicht wahr? !.. Und ins Lager bei Rombin 
fahrt Ihr alle? Möchtet lieber weiter .. Glaub‘ 
es! Und wer möcht es nicht... Menſch, min 
Jung, achtzehn Jahre alt, führte auch mal ſo 
eine Geſolgſchaft in Bremen — der kutſchlert 
jebt ein bißchen weiter nordwärte rum, Deubel 
weiß, wo: vor Lüttich vielleicht, Rotterdam oder 
in Norwegen .. Ja, es kann halt nicht ſeder 
Und es gibt viele Fronten ſetz ... Alſo, fahr 
zu, Kamerad, Richtung Welten! 


Ein ſtilles Haus im Wald wird laut 


Es find Tängit nicht alle da. 

Hundert und mehr Junge Menſchen, aus allen 
Berufen, einige vierzig, Unſzig Kilometer welt 
ab — da treten manche zur sch als die andern 
ſchon die Fahne hilfen, ihr jtählernes Roß erſt 
an. Am ſpäten Abend aber fehlen nicht mehr 


vlele. 
Und am nächſten Morgen ſtehen alle zum 


ell. 
Si Lieder klingen in den blauen begin ⸗ 
nenden Tag. 

Worte don großer Tat und Zelt. 

Dann geht es hinaus. 
sien Ordnungsllbungen, Mar⸗ 

leren. 

1118 und da ſtimmt manches noch nicht, es 
will fo vieles erſt erkannt, erlernt fein. 

Grob geht über allem nur der Wille, Und 
er zwingt, er Überwindet alles. 

ich 150 als das Mittageſſen iſt der neue 

Wehrmachtoberſcht. Und in der Freizeit nach ⸗ 
ber wird viel auf Karten geſucht, gemutmaßt. 
erwogen. 

Draußen find ſchwere Wolkenballen auf⸗ 
gezogen. Bald regnet es. 

Da iſt dae heute vlel zu enge Haus wieder 
erfüllt vom Singen und Erzählen. Dazwiſchen 
wird geordnet und geplant. 


Hoher Beſuch 

Es iſt notwendig und gut, daß die Verbin. 
dung, das 3 1 von Jungen zu Män⸗ 
nern, von der Formation zur Bewegung mies 
mals unterbrochen und zur weſenloſen Formel 
wird. Für lebendiges Zuſammenſtehn, für 
dauernde Hilſeſtellung und Ergänzung muüſſen 
Menſchen eh die der Jungen Mut und Ver 
trauen zugleſch mit der Alten Erfahrung haben. 

Daß es ſich der Kreisleiter des Landkrelies 
ee nicht nehmen lich, zwei Stunden 
bei det jungen Führerſchaft des Vannes 661 zu 
weilen, als Kamerad unter Kameraden mitzu⸗ 
fingen, zu erzählen und Pläne zu ſchmleden — 

as iſt als bleibender, verpflichtender Bewels 
ür der Partei Bereitihaft zum Einſatz und 
jerſtündnis der HI. gewertet worden. 

Aufrichtig und einmltig klang drum das Ber 
kenntnis Au Mähren, Volt und Vaterland, ale 
Kreisleltet Mee Im Waldſchloß Rombin von 
der jüngften und bereiteften Formalſon der Bes 
wegung in feinem Kreile Abſchled nahm. 

Und ſaſt ein wenig neiberfüllte Blicke beglel 
teten ihn Im Gedanken daran, daß es ihm nun 
vergönnt fein wird, an Deutſchlande großem 
Ringen mit der Waffe in der Hand kellzu⸗ 
nehmen. 

Noch eindringlicher nahm an dieſem Abend 
lich ein jeder vor, an ſeiner Stelle voll die ihm 
auferlegte ach zu tun und mit dafür zu ſor 
gen, daß niemals wieder eines Feindes Hand 
nach unſerem Eigenſten greife. 


Eine Stunde im anderen Lager 


Es hat sun am Morgen, wieder geregnet. 
Ein geradezu eifiger Wind geht über die Felder 
und macht die Finger an den Lenkſtangen 
klamm. Troßdem ift die Stimmung in der lan⸗ 
en Kolonne, die ſich zum Beſuch der Litzmann, 
e Aale elt nach Grotniti aufgemacht 
jat, vorz . 

mach elfe Abiger Baht bereits IR das cher 
malige Schul-Landheim an der Linda erreicht. 
Die Kameraden aus der Großftadt find hier aueh 
ſchon ſelt Sonnabend zufammen, um in gemein» 
james Arbeit und Uebung den Aufgaben des 
Sommers entgegengeführt und einander näher 
gebracht 110 werden. 

Im Ring des Lagerplatzes haben ſich beide 
Teile ſchnell gefunden. Der Sing⸗Sang übt neue 
Lieder, dann wird die bie Mittag verbliebene 
Zeit 10 einem n e ſenußt. 

Nicht Schnee und nicht Hagel vermögen es, 
die Stimmung au beeinträchtigen oder gar die 
improviſtetten Mannſchaflen beider Banne vom 
Splelplatz zu vertreiben. Wle angeregt durch 
den Gimmelsfegen fallen viele Tore, Die Sie 
ben dom Bann 664 nehmen das 3:0.Ergehnis 


nicht tragiſch im Bemuhlfein ihrer eignen „Un 


ſchuld“ und im Hinblick auf die beiden eigent⸗ 
lichen Bannmannſchaſten, die in Rombin der ⸗ 


Trlukt und verlangt überall das im ganzen Reich 
bekannte vorzügliche Tafelgetränk 


„CHABESO“ 


alkoholfrei — milchfäurehaltig — geſundheitsfördernd 


biteben find, um ſich für ihr entſcheldendes Treſ⸗ 
fen vorzubereiten. 


Ein vielumſtrittenes Meifterihaftoipiel 

Durch den Qucmierzer Wald geht es welter 
nach Iglerz. 

Hier wird im ſtädtiſchen Stabton das Ends 
ſpiel um die Fußball meiſterſchaft des Bannes 
664 ausgetragen. (Es wurde bereits geſtern 
darüber kurz berichtet. Die Schriftleitung.) 

Es iſt nun zwar nicht „die ganze Stadt auf 
den Beinen“ — wie ſich bie Standortführung 
das gewünſcht hal — aber alle, die den weiten 
Plaß trotz der Kälte umſäumen, kommen völlig 
auf ihre „Rechnung“. Am begeſſtertſten jind 
natürlich die Pimpfe vom Ausbildungsfähnlein 
2 le geſchloſſen anmarſchlerten Jungmädel 

€ 


Daß dies Publikum etwas A mitging 
— wie die Verlierer ſich nachher beklagten —, 
wer wollte es ihnen ernsthaft verübeln! Die 
Konſtantiner Fußballgemeinde hätte eben mehr 
als einen Rollwagen für ihr Publitum mob-Is 
machen müflen, um gegen die Iglerzer Iung« 
mädel erfolgreich durchzuſtehen! Es war fein 
Spiel: Gegner gegen a Mann gegen 
Mann im üblichen Sinne. Und follte gar feines 
fein! Es war ein Spiel zweſer Kameradihafr 
ten, dle eben nicht zuerſt Fußballſpleler find, fon» 
dern Hitlerjungen. 

Und dies ift auch das beſte, was von dem 


„Ingeborg“ neueinſtudiert 


Grell Gtammerstorſl In ber Titelrolle 

Kurt Göt Komödie „Ingeborg*, bieles Muſter 
glfonter und pridelnder Ehaumfdlägetel, Diele Wors 
Ad einer nadeliharf Jae Konverlationatunft, 
diejes Gtüd, das in jeiner windigen geleiigahti en 
Moral halszerbredend über ein angerihies Geil län- 
telt, aber niemals dle Balance jo verliert, daß einer 
er Beteiligten ganz oſſenſichtlich in den Abgrund 
kin, eben dieje Komödie It nunmehr zu Ligmann 
adi neueinftubiert. Das ai 100 ausichliehlid 
von per Haupitolle, die mit Greif Grammer. 
toxff befeht war. Die charmante Künftlerin gab 
5 auberorbentild) aufgelockert, war in Sprache und 
ſelte ſehr verfiert und wirbelte in friiher Splellaune 
und echtem Bühnentemperament jehr jur Freude allet 
die fo überaus amiüfanten drei tie, Abte nicht nor 
jene Parten, In denen Göß einen ſchon falt artiſtſſch 
Itivlerien Dialog pflegt, re teil dra m- 
meretor tf zu, beheriſchen, das 22 00 llt von 
jenen Genen, in denen fie über pie geſchliſſenen Bo⸗ 
jenen Szenen, In denen fie über bie geſchlilſenen Poln⸗ 
len hinweg 17 170 u fein hat, in denen fie eine 
fo wäre denn, um Im Ginne bes Dienets Konjunfiur 
u ſptechen. ein Spiel „anger gte, das ih 
fin 'teund leichter Dr entgehen laſſen follte. Daß 
auch alle übrigen Mitwirfenden vorzügfihes Teiften, 
iſt ſchon vor fängerer Zelt an dieſet Stelle zum Aus 

druck gebracht. De Guſtav R518. 


Königsſchießen 
Zwei Tage lang Schützentrubel 


An den belden Pfingſttagen hatten die Lie 
mannſtädter Schützen ihr Königs und“ Lagen ⸗ 
prämlenſchleßen. 
Am erſten Tag traten vormittags die Schllt⸗ 
um Appell an. Nach der Begrüßung der 
ii RER des Vorjahres und der 
Gäfte ſchoſſen die Vertreter der Behörden nach 
der Ehtenſcheibe. Nach einem gemeinſamen 
Eſſen Inte das Schichen ein. An den Schleß. 
Händen berrſchte emfiges Treiben. Die Schüſſe 
wurden mit Fa bie intereffe verfolgt. Zeinte 
ich bier und da die Zwölf, fo wurde es laut in 
en fühenreihen. Mulmaßungen über ben 
neuen König würden angeſtellt. 

Am zweiten Tag, nachdem bereite alle Tell. 
nehmer geſchoſſen hatten, trat das Richterkolle. 

lum unter dem Borſit des Gildenführers Adolf 
5 1 1 a um auf Grund der nor» 
gelegten Schießſchelben die drei beiten Schühen 
zu ermitteln. Erwarlungsvolle Stille erfüllte 
die Räume des Schützenhauſes. Ein feuriger 
Marſch erklang, die Schlhen marſchierten auf 
und der Gildenführer gab das Ergebnis des 
Königsſchießens bekannk König würde Vik⸗ 
tor Frey, Marſchall Alexander Krauſe 


en 


Montag ⸗Nachmittag im dete Stadion ge⸗ 
ke werden kann; hr nicht des Schiedsrichters 

ſeiſe den Sieg entſchied (nebenbei: es wurde 
nicht immer zur rechlen, get und am rechten 
Del gepfiffen, was die Geſamiſtimmung ſedoch 
nicht verdarb), ſondern die größere Härte und 
das beſſere Zujammenwirlen, 

Die Ausbildungs⸗Pimpfe aus Konſtantunow 
machten dann geſtern die Niederlage ihrer älter 
ten Kameraden wieder wett, indem fie im glei« 
chen Verhältnis, wie jene verloren, das Spiel 
gegen die Alexandrower Jungvolkelf in Sokol⸗ 
niki 2:0 gewannen. 


Der Alltag findet fie bereit 


Nun ſteht die junge Führerſchaft aue Stadt 
und Land wleder im harten Alllagspienſt. 

Die Tage draußen aber wirken in eigner 
Weſſe in einem jeden von ihnen nach. 

Und alle, die durch ihr Ae ihre Grobe 
Aigen de die Pfingstlager unſerer HI. ermägr 
ſchen halfen, fie ſpüren es ſchon ſetzt ganz deuf⸗ 
lich, wie ſie dadurch doch weſentlich mehr 11 
als nur einem oder mehreren Jungenführern 
einen freien Tag geſchenkt, ein Ausſpannen em 
möglicht oder eine geſunde, billige Mahlzeit n*r« 
mittelt haben. Sie werden ja zutückbeſchenkt 
durch die neue Talkraft, bie ſtrahlende Arbeits ⸗ 
und Schaſſensſteude unſter Jungen Mannſchuft. 

Und durch ſie alle zuſammen wächſt und ge⸗ 
ſundet das Volk, wädlt feine Widerſtandskroft 
wie fein unbändiger Glauben an den Sieg. 

Drum fei uns auch in Zukunft kein Opfer zu 
roß, feine Maßnahme 7 gering, denen zu bel 
5 in ihrem Dienſt, dle Deutſchlands gut 


MARYLAN ein 

Sesistehender Begriff 

erfolgreicher Kosmetik 
N 


UFD 
Marylan-Veıtrieb, Wilhelm Dette, Berlin SW 61 


und Ritter Artur Dreßler. Die neuen 
Würdenträger wurden von der großen Feſt⸗ 
geſellſchaft mit Beifall begrüßt. 

Ein gemütliches Belſammenſeln bildete den 
Abſchluß des gelungenen Schlltzenſeſtes. 

Hervorzuheben ſel noch das freudige Exeig · 
nis, das einer der Feſttellnehmer beim Glücks. 
mann auf ein Los 500 I gewann. Der Gewin⸗ 
ner ſpendete davon 100 AM 1 55 das e 
werk des DR K., 100 RX für die Schlltzengilde. 

d. r. 


Celeſtins Sarobe, der ſpaniſche Meiſterbarl⸗ 
ton, ein Sänger ganz großer Klaſſe, ſingt heute 
Am 20 bg im ‚Deutlden Haus“ Dot meln 
Straße 243. Zu hellen gelſterungsſtürmen 
dal er fein Publitum mit deutfchen 1 
dern, Opernarien und ſpaniſchen Volksliedern 
hingerſſſen. 


Wichtig für Naturfreunde! 
Berfammlung im Naturwiſſenſchaftlichen Muſen 


Der Lelter des Naturwilſſenſchaftlichen Mus 
feums bittet alle naturwiſſenſchaftlich Inter⸗ 
eifierten, ſich am kommenden Sonnabend, um 
19 Uhr, im Natuxwiſſenſchaftlichen Mufeum im 
Goethe- Park, Buſchtinſe 101, 10 einer Beſpre 
gung einzufinben, die das Ziel hat, den Kreis 

ſtmannſtadt gemeinſam zu erfotſchen. 


Beftraft 
Preisvorſchriſten Ubertreten 
Einem doe end ae e wurde wegen 
Wee tung eine Geldſtraſe von 2000 % 
auferlegt. 
Eine Warnung für alle Geſchäfte! 


Hier fpricht die NSDAP, 


Sonntag, den 19. Mai, um 20 Uhr, findet im 
Theater Ziegelftrahe 27, die allgeme der di 
ſtoriſchen Komödie „Frühftüd zu Rudolſtadt“ für 
die Mitglieder des Deulſchen fa bee ſtatt. 
Karten ſind in der Geſchäftoſtelle Gartenftr. 15, 
und den Ortsgruppen des Deutſchen Frauenwer⸗ 
tes zu haben. 


NS. Frauenſchaft — Deutſches Frauenwerk 
Alle neu zugezogenen reichodeutſchen Frauen 
und Mädel bitten ir am Freitag, dem 17. Mat, 
um 19 Uhr im Sitzungssaal des Regierungss 
ſebäudes, Gartenſtraße 15, ſich zu einer Beſpre⸗ 
ung elnzufinden. 


„Chabeso“ - Fabrik 


Lismannftadt, Melfterhausftraße 91 


Komm. Verwalter 
Kurt Plawneck 


Iolerz, Wir gratulieren! Um Dom 
nersiag begeht der hieſige Stuhlmeifter Bert 
Bruno Horn mit feiner Ehegaltin Lydia geb. 
Wendland das Feſt der Siſberhochzelt. Herr 
Horn iſt ſelt langem altives Mliglied im Män⸗ 
nergejangverein „Nonlordia“, wo er ſchon einige 
a lang zweiier Vorſtand it. Seine Gattin 
Pr Ritglied im Frauenwerk und felert am glei: 

en Tage ihren 50. Geburtstag, 


ab. ſtantynow. Kön! 0 „ ſchle ie n. Im 
vorigen nahe mußte, wie felt 1919 nicht mehr, 
us alljähr 91 Piingſckönkgeſchleßen der Kon“ 
tahiynomer Bürgerfdüßengilde ausfallen. Noch 
nie in der cen rabition iſt dahlngegen 
das Könſgsſchlehen mit fovſel Freude ae ett 
worden, wie diesmal. Ain Pftiigſtſonnlag bes 
ponn bie eier mit dem Ausmarſch zur Abho⸗ 
ung der Vertreter der Behhrden, Auf dem 
Nülckmarſch zum Schützen hauſe hlelt die Kolonne, 
in der auch viele Angehörige der Wehrmacht und 

olizei mitmorſchlerlen, vor dem Haufe des als 
Iutopfer gefallenen lehten Schügſenkönige und 
Vorltandsmitgltebes Gigismund Vernftein zu 
einem stillen Gedenken. Die Kapelle [pleite hier 
das Lied vom Guten Kameraden. Auf dem 
Mees wurden die Gäste von dem Borftand 
beo N I Sl Utah, . Ostar Arleſe hielt 
eine Auſprache. Nach ber at den und 
den Lebern ber Nation wurde mit dem Schlehen 
begonnen, das auch noch am Blinoftmonta, fort 
jejeht würde. König wurde Heintih Hadrian, 
getönſg Julius Habrlan, I. Ritter Gultan 
Schult und U. Ritter Ferdinand Fröhnel, In 
einer Kamerapſchaft, die dem Ernst der Zeit ans 
ebaßt war, aber das ſchöne Einvernehmen zwi⸗ 
fen den Soldaten, Polizei und den Konftanty⸗ 
homern bewles, nahte bald der Abend heran. 


1. Oſortow. Neue Straßennamen, 
Auch unſete Stadt hat deutſche Straßenbe⸗ 
dee erhalten Die Haupiſtrahe und der 
Markt. a0 führen den Namen „Adolf Man 
Auch Hindenburg, und andere führende Ränner 
Deutfhlands find in den Strafenbezeihnungen 
vertreten. Da die erften deutſchen Truppen am 
7, September in Olorlow aus ber 9 Ahtung 
Unſeſop eintrafen, wurde dleſe Straße „7 Sep⸗ 
temberſtraße“ benannt, Der für bie Entwicklung 
der Baummollinduftrie und der Stadt ſelbſt, 
wohlverdiente Heineſch Schlöſſer wurde gewillk⸗ 
digt, indem die Straße, an der ſich das von 8 

alle Schulgebäude und Greilenheim befln« 
fer, feinen Namen erhielt, Die weltbekannten 
Spelngbrunnen wurden nicht vergeſſen, der Nas 
me Quell⸗Park erinnert an fle, 

Grabow. Vleh märkte. Der Herr Re⸗ 
ſerüngepräſtdent zu Litzmannstadt hal mit Vers 
hi ung vom 20, April d. J. genehmigt, daß dle 
Abhaltung von Märkten In e Ritte 
55 von 8 bis 12 Uhr vorübergehend geſtat⸗ 
tet iſt. 

. — Eröffnung elner Volkeſchule 
In DOfIny. In dem deutſchen Dorfe Oliny bel 
Grabow konnte In den letzten Tagen elne Wolter 
ſchule für beutſche Kinder eröffnet werden. Der 
aus Freiland, Kreis Wſeſun, zugetellſe volles 
beutfche Lehrer Ernſt Kubinſti übernahm dieſen 
Poſten. Damit ift die 18. Vofkeſchule im Kreſſe 
Lentſchutterhſfnet worden, weitere werben ſoſor! 
nach Eintreffen der Lehrkräfte ihre Tätlgleit 
aufnehmen, 

Kutne. NS. Lehferbund gegründet. 
In dleſen Tagen wurde in Kuno der Re Leh'⸗ 
zerbund gegründet. Zu der Verſammlung hate 
ten fi, vie Lehrer und Lehrerinnen der Kreiſe 
Maribrilden, Goltgnin und Kulno eingeſun⸗ 
den, außerdem waren Gauamzolelter Dr, Sprens 

er und die Krelsſeſſer und Landräte aller drel 

relſe erſchlenen. Nach der alete durch 
Schulral Scheeſe ſprachen Kreisteiter Schür⸗ 
mann Kulne und Gauamtsleſtet Dr. Sprenger. 


Leben und Treiben der HJ. im Bann Laik 
Hitlerjugend lang und Iplelte in Waldhorft für Ihre Wolhynier Volhogenofften 


an: Fähnleln eins und zwel und Ges 
1 aus der Gtabt, Gefolgſchaft Adunftar 
Inzu kamen Nameraden aus den 


Am Pfingftfonnabend früh zogen die Splel⸗ 
ſchar und ber Janſatenzug des Stammes Pabla⸗ 
nice nach Waldhorſt, um bier ein Pfingstlager 
auſzuſchlagen. Am Abend veranftalteten ſle 
einen luftigen Lagerabend. Der Lupervlah wat 
raſch in einen Zuldauerraum umgewandelt, bie 
breite e des Haufen viene als Bühne. 
Und nachdem die Lagermannſchaft den auf dem 
Markiplaß verſammelten, Bauern einige Lieder 
vorgeſungen und gm Abend eingeladen hatte, 
war alles vorbereitet 

Als um halb fleben Uhr Aab ie den 
Begſun des Lagerabends verkündeten, halten 
ſich denn auch viele hundert Moltsgenollen eins 
gefunden, und die Zahl ber AD erwies ſich 
als viel zu gering. Auf der Frelkteppe halte 
dle Spleſſchar Aufftellun 2 0 die zu⸗ 
nüchſt, von einer "Que ommobe" begleltet, 
allexſel Frühlingstteder fang. Die Volksgenoſ⸗ 
jen aus Wolhynſen lernten gern einige neue 

jeder, die Cagerführer Schorſch mit ihnen ein» 
übte, Dann kam der Faden bie Lalenſple. 
ler führten die „Spihbuben, Komöpfe“ auf und 
verurlachten, daß Immer wieder Lachſalven durch 
den Wald klangen, Daun mußte der Abend 
wegen strömenden Regens abgebrochen werden. 
Im Lagerbaus verblieben viele Gäſte noch 
einige Zeit, Gemelnſam wurden Lleder gelernt. 

Der Sonntag verſtrich für die Lagerſellneh⸗ 
mer rasch. Es wurde Orbnun 75 dem t 
und Sport gelrleben. Die Fuſſballer ſeglen ein 
felhtes Training ein, da am Sfinnftmonlag ein 

bine e gegen eine Auswahl der in 
J iner ftationlerien Flieger ſtelgen ſollte. 
Ein Singen, das um 2 Uhr mittags begonnen 
hatte, dehnte ſich bis in ben ſpäten Nachmittag 
dus. Soll am Abend marſchlerlen die Hltlex⸗ 
ungen zum Bahnhof. Hler hatten ih alle 
Ken fe eingelunden, um 9 0 zu neh⸗ 
men, „Kommt doch recht bald wie 

ihr Wunſch. > 


In dem pier Am. von Zdunſta⸗Wola entferne 
ten Dorſe Porembg gerd unter der Führung 
von L. Stammführer Thorward eln dreitägiges 
Lager. Am Sonnabend marſchlerte die Lager⸗ 


er“ — war 


von Dr. Kurt Lück, dle 
t die Leidensgeſchſchte des 
Deutfhtums im ehemaligen Polen gibt, ent» 
nehmen wir u.a, folgendes: 

der deutſch⸗polniſchen Ber 
janzen Reihe bluſiget 


öbel durch die Slro⸗ 
hen der damals noch vorwiegend deutſchen Stahl 
Kralau und richteten eln großes Blutbad unter 
ber Bürgerſchaft an. Während der unabläffi 
Oiſſidentenperſolgungen im 16, bis 18, 
ahllofe Greuel und Morde, 
N dungen. Ein Schrel der 
Empörung hallte durch die gefitteten Länder 
Europas, als 1724 die Kunde von dem Thorner 
Blutgericht zu ihnen gelangte. Wie jedom die 
solen in den Seplembertagen 1990 nach dem 
Nusbrud) des polniſchedeulſchen Krſeges mit der 
deutſchen Zloilbenölferung verführen, 
der Geſchichte aller Zonen und Zeiten 

nltüd, Wie konnte es dazu kommen 
n ben Monaten dom Mär 
1939 üÜberkunelte ſich die polni 
reife in Polen nerabezu In Ihren Hahprebinten 
© Peutſchtum und gegen 
0 flogen benn bald Stel ne 


ſehungen weiß von einer 


he und ſüldiſche 


egen das alfa 
as Deutfhe Reich. 
in beutfhe Schaufonſterſchelben 
bald würden friedlihe deulſche Birger aud 
Bauern von Banden überfallen and beuilhe 
Iprechende Frauen und Kinder gelhlanen. In 
Tauſenden wanderten unfere Volksgenoſſen in 
ble Kerker, unſchulpig und unter den fadenſchei⸗ 
ntalten Gründen. Taufende von Skrafmandaten 
netten iy bie deulſchen Wohnungen, Nusreis 
fungsbefehle, anonyme Drohungen ulm, Die 


(Miteyna) bei Golina, Kreis Konmin, mits 
vergrabenen Toten wurde 
ſelſe, ein Ramm, eine Hornbeſlle 
ft gefunden, Bei dem Toten han⸗ 
delt es ſich um einen älteren Mann mit Schnurre 
bart. In Unterkiefer hatte er kechte und linie 
Golbtronen, im Oberkleſer elne 
der Unken Gelte, Auffallend bei dleſem Toſen 
war, daß er unter der Jacke eine Leſnenſacke, 
barunter eine Leingenweſte 
eine andere Weſte, ferner unter elnem Hemd mf 
ein Nachthemd mit 
bunter Kante und ſchlleſhtich noch ein Unterhemb 
trug. Der Tole würde auf dem nächſten Frled⸗ 
Hof vorläufig bel 


ten auf dem Acer 


und darunter no 


angeſchnſttenem 


en Opfer handelt es ſich um 
einen Mann, der an der Gartenmauer bes Fu⸗ 
te Hlinta bei Konin erſchoſſen und an Ort 
und Stelle verſchartt worden ist. Bemerkens⸗ 


% Jungen waren angekommen 
und wurden ſofort In drei Häufern verteilt. Ein 
zeges Lagerleben begann. Die Stuben wurden 
Tauber gemacht und belegt, Stroh wurde herbeir 

ahmittag wurde Sport 
Sprung und Speerwurf [I 
Auch eln Fußballwetſplef zwiſchen amel Lg 
auswahlen wurde ausgetragen. 
Kampf endete das Splel zum großen Qeidwelen 
der Zuſchauer unenſſchleden. 

Am Sonntag beſuchte Bannführer Hei 
ager, Die Stuben befanden fü 
in tabellofer Ordnung, Sauber ausgeſegt, mi 
Grün geſchmücht, machten fie einen netten Eins 
Beim Eintreffen des Bannführers war 
die Mannſchaft 
rohen Wleſe ſplelte eln 
Tell der Jungen Fußball. unwelt 
andere Orbnungsübungen, 
beim Geländedlenſt. 
en zu, einem che⸗ 
urchgefünet wurde. 
fen mit Spec, Der Nach⸗ 
ing bei Singen, Dienft und Schu, 
ebete ſich der Bann⸗ 
ührer von der Lagermanpſchafl. Beim Lager- 
euer wurde dann eln Helmabend durchgeführt. 


Sonnig und olelverſprechend brach der dritte 
Tag ſtand ganz unter dem 
chen des Sports, Bald kämpften alle einen 
terlihen Kampf, 
ſchnellſte ſel, wer den Stein am melteften ftofien 
und den Speer am weſteſlen werfen könne, Mit 
auſch der kleinste Pimpf 
feinem älteren Kameraden dabei, 
befte Leſſtung zu erzielen. 

Es dunkelte ſchon, als das Lager 
Kolonne um Kolonne 
Und alle waren 
doch eine pfundig 


Zu Mittag gab es 


Leid und Seele war 


ich ein L. U 
[ol ein are 


Enteignung des deutſchen Eigentums und die 
Verbrangung des Beunhlums wurde mit einer 
(ie id anmutenden Halt und Leiden« 


haft betrieben. Schllehlich fteigerte ſich die 
let nach deutſchem Eigenkum und Blut zu 
einem Rauſch, der In den Seplemberlagen ſelnen 
Höhepunkt erreichen ſollte. 


Vor bedachter Maſſenmord 

Die polniſche Ja ben hatte alles vorberels 
tet, um für den Jall des Krieges einen großen 
Tell der deutſchen Bevölterung zu Internieren 
und in bejondere Lager zu bringen. Daß es ſich 

herbei nicht etwa mur darum handelte, wehr⸗ 
ſahlge Männer lache else bewelſt die Mit- 
nahe von Greijen, Krüppeln, Frauen und Sins 
dern, ferner die Maſſehluternſerung deutscher; 
Kolonisten in Wolhynſen und Gallgten, die 
dort im Often niemals hätten gefährlid wer⸗ 
den können und auch jelber nie daran dachten. 
Vielmehr beabſichtigte die polnſſche Führung in 
Ihrer Verblendung, bei diefer Gelegenheit den 
Kern der deulſchen Bevölkerung au „exledigen“. 
Sie hatte, wie aus hunderten, in allen Teils 
ebleien des Handen Wagen Tatſachen klar 
ee eie Inmwellungen gegeben: 
allen in der Voltstumsarbelt tätlg geweſenen 
Deutſchen Spionage und Verſchrohtung anzudſch⸗ 
ten, um fle dd und erschießen zu können; 
2 alle Internierten, die auf dem Marſch nach 
Oſten wegen Erkrankung oder aus Schwache 
nicht mehr weſterkonnten, eee en, far 
bald Ihr Transport Schwierigkeiten [ür die Be⸗ 
gleitmannſchaft verursachen wilrde; 8, Im Falle 
des Anrückens deulſcher Truppen „ganze Arbeit” 
zu lelſten, d. h, alle Internſerten zu erſchlehen; 
4. den Etſchoſſenen und Erſchlagenen alle Er⸗ 
lennungsgegenſtände abzunehmen. 

Unſere mit Jule von zahltelhen Mitarbel⸗ 
tern allerorts ee Nachlotſchungen 
haben ergeben, daß ble Gelamtzahl der in Po⸗ 
len internierten und verſchleppten Deulſchen die 
Zahl 50000 welt AUberſchreſtet. 

Aus, Oberſchleſten transportierien die Mofen 
ungefähr 180 Männer und 20 Frauen auf der 
Bahn bis Wolhynlen, wo ſie von beuffhen 


Sechs Gräber im Landkreis Konin geöffnet 


Ueberall wird den Spuren der polniſchen Maffenmorde nachgegangen 
für die Gräber ermordetet 
Boltsdeuriher in Polen, Kaſſertſnng 9, teilt mit“ 

Vorige Woche wurden wiederum verſchledene 
Eingeigräber aufgegtaben und unterſucht. Bei 


wert war hier, daß zwel Beutel mit Mbh 
Knöpfen und Zwirn vorgefunden wurden, 10 
daß en lich mögticermeile um einen Angehötigen, 
des Schneldethandwerks handelt. In einem Las 
ſchentuch war Geld eingeknotet. Auch dleſer Tote 
itug unter der Jacke noch eine Urt leichter Som ⸗ 
merjade, daxunſer eine wollene Unterjade und 
darunter noch eine bunte Unterſacke mit langen 
Aermeln. 

Auf dem epangellſchen Friedhof in Kon tu 
wurden drei Tote unkerſucht. Bel dem elnen 
wurden Mahlkarten auf die Namen Scheme 
und Wegemer aus Nomanshof, Kreis Schar⸗ 
nifau, gefunden. Außer anderen Kleldungs⸗ 
tilden IM ein wollenes Vorhemd zu erwähnen, 

er Tote frun hohe schwarze Schſilirſchuhe mit 
e und eine lange Hofe. Einer der 
beiden anderen Toten trug eine Joppe mit Mies 
% von denen eln Muſter porlſegt. 
Das Gebik des Toten war verhälin e noll⸗ 
00 und gut erhalten, Er war mit einer 
800 hoje und langen Stiefeln mit Gummis 
abſähen bekleſbet. 

Schllehlich wurde noch eln berelts auf dem 
evangelſſchen Friedhof in Ultboromice beſ⸗ 
i Volfobeutiher unterfucht, Bel dem 

oten lag, eine braune Milße (Schirmmilſſe) 
und ein Täſchen uch, Der Tote wies unten noch 
gute Zähne ouf, während oben eine Gaumen« 
platte vorhanden war. Melden If nach Poſen 
mitgenommen worben. 

Die Hinterbliebenen, die auf Grund dleſer 
kurzen Angaben einen Ihrer Unnehdrigen unter 
den Toten vermuten, werden gebeten, bel Der 
legenhelt nach Poſen zu kommen und bie hier 
vorliegenden Stoſſproben Zu heflhlinen, Die 
Fahrtkoſten werben einem Kamilienmitglieb ers 
ſtattet. 

4, Lentſchüh, Lehrerbeſprech ung. Am 
10, Dan ; um 10 Uhr, fand in Henkſchllh Im-Ges 
häube der Deutlhen Woftſchufe eine Shulfels 
1000 und Lehrerkonferenz des Kreiſes Lenlſchitt 
a 


I — Ghlitergellfsriften einge 
troffen. Wie 1 25 Kae bearhe ter 


für Schilfergetfriften mitteift, konnten bie im 
wel fo bewährten Schülleryeilichtiften des 


ehrerbundes „Hilf mit“ und za ler 
Jugendbund⸗“ in ben lde Schulen 1 0 ti 
werden, Ein enk Merbehilfe waren die un⸗ 
entgeltlich für ben Rrelo zur Verfügung geſten ten 
10.0009 Nummern, welche bel den Kindern große 
Freude hervortleſen. Heber 00 Schulkinder des 
Kreſſes find der großen, eiftigen „Hilf mit“ 
Leſerſchar beigetreten. Dleſe, Jeltſchriſten ers 
ſehen teilmelfe die an otefen Schulen fehlenden 
Bilhereien und bieten auch Erwachſenen den 6 
benötigten ok 
. — Pfingſtferſen, Der Neiholtatte 
15 hat, wie aus dem Amtliden Drittelfungse 
att (Folge 6) hervorgeht, dle biesjährigen 
wtinaftferien für Bolts. unb Mittellhuten auf 
die Zell vom 11. Mal ei erlentag) bis zum 
15. Mat einfehrichtic feftgeieht. 
. — Die Schweſneſchlachtungen. 
Da es im Krelſe öflers vorfam, daf nicht aus⸗ 
ewachſene Schweine geſchlachtet wurden, hal der 
'andrat angeordnet, daß nur Schweine über 


100 Ka, zur Schlachtung beftimmt werden kön. 


nen. Schlachtungen von Schweinen unter diefem 
Lebendgewicht können nur ausnahmsweile mit 
Genemigung bes Krelsbaueraflübrers unternom ⸗ 
men werden. 


4 Aus unserem Reichsgau Wartheland mins. 
— mE: EEE 


Das größte Blutbad aller Zeiten auen] 


In elner kelegswicht 


Zwei Kriegsbücher 7 Eine Mahnung an kommende Gefchlechter dle Mitarbeiter und 


Diefer Tage Ift im Verlag Grenze und Aus⸗ 
und (Berlin) ein Striegobun erſchlenen, das 
dem ſlillen Helden zum der deut 
Rüinpfer im wiedergewonnenen; 
In dem von uns bereits gewlirs 
digien Band Marſch der Deulſchen in Polen“, 
der von Dr. Kurt üg guſammengeſtell! und ber 
arbeitet wurde, ſchlldern deutſche Bollsgenoljen 
aus dem ehemaligen Polen ihre Erlebniſſe in 
den Septemberlagen 1990, 

Der Einſührün, 
einen Ueberblick il 


underbrüchlichem Schr 


ſchtet, ſondern auch 
Truppen befreit wurden. Aus Colli N 
und dem Gebiet bei Biala ging eigen haben a de 
Bart von 500 Männern und rauen 1 14 475 Amen 
A e Konzentrationsläger erm Standpunkt ER 
tufta, Aus dem Wolener Lande gin Btandpunlt aus die 
rohe e ee nach dem ON nl ilt, daß auf 
größere Gruppe alls ber Gneſener Gehl ein Verlaß sel 
entjeglidie Verlufte, Von ungefähr 0 dee e ee 
nierten i nur ein Zehntel zürllageke, 6% tursbeinige Inge 
Weſtpreußen und Bromberg mündeten 5 Kalür jo. el 
Verſchlepplenzüge bei Lowliſch. Aus DM ed 
jelniederung im ehemals kongrehpoln, ten Ihm grinsend be 
let führten die Polen bier verſchleden Ines Morgens kaun 
porte nad Olten. Aus Qodim ange Wir ziehen 
rope Transporte, teils auf ber Bahn! Abieltan B. Dr. 
dit über MWarlhau, Minis ogowie z welt loch nichis v 
yore 6 . e fie hte 45 

olhpnien und Calſzlen gingen mehrer! ee 
porſe nach Bereza auf e ier an 


1, allen voran Inge, 
Dem Gedenten der toten Nameraben ih, Hug und hüdſch d 
Außer den graben Tranporten gi ung nennt Ehmte 
ihlige Kleinere, Tauſende von Ke hindert, dennoch It 
ku der Polenterror In den Prima, denn ſie (ft mächtt 
eutihen und auf den Werfleppun; | 
gefordert, Die In diefem Buch gebt gen, Mittagellen 5 
richte Feli von unvorftellbaren She, Shtomm 9 8 00 
denen bie 8 ausgeſet wire macht Gilſfauhe 
Not und rod Aber Negele wir n Mädchen. et 0 
dleſe Märſche des Grauens legten Emmi er und A Lu \ 
der Weg In die Freiheit waren, Gebegranten Schröder 10 
in Zufunft voller Ehrfurcht unjerer. Tot an, wie der ame 0 
find eine heilige Saal, bie In ben Heit nicht Je dag Ihm | 
ie wurde und bie zelche Früchte trpnlert, Möch 5 
t eh wit 1855 haben. Ob er 
er führenden ner, bie in den gef dazu iſt Schumann 
Tagen ihre. Oefolnfhafi nich im Sch r e Aa ed d 
beſonders unſeres Kameraden und hohle Hand. „Aber 
Dr. Hans Kohnert, der den Weg des ani haben, dann pla 
mitmarſchlerte, durch feine Haltung benieber.i 
ein Vorbild war und Einfah und T Du meinſt doch nicht 
dem Opfer feiner Gefundheit befiegelti vom Umzug quatld 
105 ihr de e LTR 
we rante un! hwache ſtilßtet oder Was de ſonſt? € 
Rüden ſchlepplef und das {ale brüberhide u da Haie di 
tet, Ihr, Kerne, dle ihr unermüdlich, Mier!“ gibt Schröder z 
hellen bemüht wart, ihr Toten, die Ihlmet in den offenen ! 
ten Todeskampf noch „Heil Hiller“ ef nge Schromm bemer 
Heldenkled eures Einfahes ſoll nie vertkt, Cs macht ihr € 
Brauen, Grelle und Rinder ee Peu 
Vergebene 58 die englische gestellt und kramen ı 
05 Pate bie Paul an demgeſchlchte aus. 
Blutba ee auf die unſchuldigz ah Eiſch, als alle 
baumälgen, In Bromberg Jollen die mac la, urlitgeh, 
au] das ale Militär geſchoſſen baldwinkel Pi Ech 
Wleklichkelt aber waren dle deulſchen Sag' ihr doch gl 
ja vorher ſchon interniert und a gell Bine Gequatihl 
en, Und wagen jene erbürntlichen (mg Innun, 0 
zu behaupten, dat) die vielen Klndet, 05 den Ul. 
und Greiſe, die ih unter den Ermorbehmte weſſt Wag fo 
Ida das a BRUT Er nn A 1 
ntet den eriten, Im Poſener Gebe. reg! 
1030 Grmorbeten beiinden [id 70 I pe ja pech alles able 


ta. 


der unter 9 Jahren und 47 Greſſe voßter lelbit, Ihm auf de 
80 Jahren, daß diefe Menicen überpa) Del bieler elegen! 
fleppt wurben, If fü Ti allein jhon (Where zukunftige 
brechen, le entern mit dem 
us dem Erlebnis dleſer erfälltternigemeihten die Ableif 
tafttophe, dle den Namen des ende or am Schreſhliſch! 
für Immer mit Schmach und Schande Dehefpielter Aufältigtet 
uns dagegen eine ewige Mahnung ulh überbedi, 
Sen bleibt, erwächſt bie Seal „Rag — ſagt Ehr 
m Often: Kämpfen und wachen, damit niafihen. „Ele habe 
den Geschlechtern eln ähnliches Wlutop,“ 
ſpart bleibe, „Jaa —#, hene S 
— de umbergehen, „hie 
Rleſchtſchow. In blebefrelte e ren ſtunſert er ſchon, 
beet. Einer erhebenden Feler burfl dich beanspruchen me 
Deutihen ber Gemeinde Kleſchiſchew am,gwei Schrelbliſche 
belwohnen, Auf Anordnung des Yandraen", meint Ehmke u 
Kreſſes Call wurden bie ſlerbilchen lie Doktor aus den 9 
au deulſchen Soldaten, bie zu 0 Holfor lächelt merkt 


ſeldzuges bel Slof, unwelg von Nele er ſchelnt an etwas 
pe allen waren, auf dem hiefigen Fried 
10 ker Fun af Ke Deie 
1 er und Wilhelm neg, beſde A . 
September 1090 gefallen, Die Gärne, t um 
Be men der Erhebung bedeckt, würden 
enn Grabe Ihres ſchon vorher auf dem fl} 
a0 altn 0 R A 0 Fortletzung 
aus Herne-Börnin n U rde gelen! 
Begräbnisfeler leitete der epang, Oel Waren e 
Bruno Ochendrowilſch aus Kleſchtſglo, Ich, bitte Sie, Ei 
ben verfommelten Kameraven der . 00 uffäktig zu beobacht 
und zu den gahlteſch erſchlenenen dort hlönlecen, Hinz 
ie e don dem freien und beiden; tommen wir da! 
Einfah der ſlegreſchen beutichen Truppen not beabſicht 
Der Tod dleſer und fo vieler anberer andere Spuren. 
brachte unlere Befreiung und Erlöfunszulelen babe, erh 
treuer Einfah i une ein Unfporn Ami“ Gr erhob ich. 
harten auf den uns aunemlelenen, Poftender Eng taz 
bis In den Tod Während die Särge rel Miene, 
gestellt wurden, fpiele der anwefende Mo! Tilre. „Verlieren“ 
cher der Gemelnbe Kleſchiſchom das Ricken ſchon schwieriger 
guten Kameraden, und bie berfam wel ſen e! das elt daher 
d 0 grühten mit erhobenen Rechte ütung jteben, bie 
en Plevern der Natlon wurde bie RUN 
Ihtoffen, An der Beftattungsteler nahmeSir Craven biidte 
auch ber deutſche MWirnermeilter R. Me des Beamten. „J 
der Gemeinbefefretät G. Sean, fomie Pi, pfire Id. Din 
auffhtsbeamten aus Kleſchiſchow mit bel dem bekannt 
Chef, Hugo Rülffle, teil, Gegenftand verſteck 
Molen, Deihe eines Bolksbeutf Geſellſchaſt unter 
Bel Weſdengrund wurde aus einem Glentfernter der Su 
Leiche eines 25 bio 80 Jahre alten Manis Teifer Ift vas Ke 
borgen, bie eine Schußperletzung Im Rüde Werfted kommt, 
mies, Es It möglich. daß es ſich um eſſlt“ = 
mordsten Woftsbeuifhen handelt, Wolf, And Ste meinen? 
Nachſorſchungen find Im Gange, „Ich höre das Kla 
Vile, Bom Sondergeriht, Mahle der muede 
laer Sondergeriht wurden zwe Polen Sir Craven ſah e 
awel Jahren Selingnie verurteilt, bie I dor ih hin, daf 
RER SRH ERROR RL EIER 
jerie: 5 
N ER n umten. „Ich danke 


Mittwoch, 18. 8 Litmannftädter Zeltung — Mitwoch t Mai 1940 Seite ? 


ten rauen schweigen, wenn fie reden / on sn ae sonne Seeed 


Der energiſche Papagei 


In, einer kriegswichtigen Forſchungsanſtal Schroder hal unterdes den Nebentaum Infpı den Schroden merkwürdig chnen die Able“, Einen geborigen Schrecen belamen die Ehe. 

die Mitarbeiter und Angestellten midi nur fett, der helles Oberlicht hat „Der rein lung 8 leule artes in Chicago. Sie wurden dreimal 

underbrüchlichem Schwelgen nach außen hin Jeichenſgal“ lobt er „Anſchluß jür die elet Im Flur tommt ihnen Inge Schromm ent. energisch auigeiordsrl, bis Dane hochzuhe ben, 

wurden. Aus Cullichtet, ſondern auch die einzelnen Abtei lelſchen Apparate wäre ja auch *oorhanden.“ gegen. In einem raid aufgekelmien Gefühl der und dies maten Im ber Nacht und im bunten 

bei Bala ging eigen haben gegeneinander ſtrittes Schweiger Dr. Schumann borhi auf, er nimmt die Achtung bleibt Ehmte plötzlich dicht vor ai Schlafzimmer. Drau Harras wagle ſich loer⸗ 
nern und Frauen bewahren. Paß die Männer dieſes Geboi Brille ab Aber er ift vorſichun er Iranı aich, ehen „Ne Mühen —“ Jagt er und uch! Haupt nacht zu Khren, aber ihr Güte ermannte 


entrationslager Beau beachten. iſt Ihnen ſelhſtverſtändſich — von Za, hier (aßt ſich's leben“, wiederholt er aun aach pallenben Worten „Sie haben ja dog iich schließlich ſowelt, dah et das Licht antnipite 
Wolener Lande ging m. Standpunkt aus. Wie ihnen dom glei» Schröders Worte dichlgehalten Habe mich berdalumt getäuſch Jedoch. wie er jeine Augen auch im Zumſter uu, 
geglige nach dem oft, Standpunkt aus die Meinung ebenſo jelbit: Ehmte wippi vor Bergnugen aul den Zehen: . Ihnen, angenehm petsujht Enuchuldſ gen berwandern lieh, er ſah niemanden, der den 
ı5 ber Gneſener Gegtändlich il daß auf die Frauen in dielem ıplen. Ein Teufelsteri If dleſer Dr Schumann! Sie bitte, gaß ich Sie verdächtigt habe!” Ant dreimaligen energischen u] „Hände doch“ aus 
e, Von ungefähr Kalt kein Verloß ſel., „grauen können gas Verftellt fi wie ein Schauſpieſer Was die I reicht ihr zönernt die Hand, denn dleſe geftoien haben tonne, Here und Frau Harris 
1 Zehntel zürllageten anders als reden“, plieg, Ehmte de. Veiſchwlegenhent beisifit, Io tönnte Mb die Selbftdemütigung fällt ihm wein Bott, nicht machten nicht gerade tuge Gelithter, ale te Mid 


Bromberg mündetenge, Auräbeinige Ingenleuf, zu ſagen „In Schromm ein Gtüd von {hm abschneiden „Na icht. jet in die Augen blickten, und deutlich fühlte 
bei Lowoliſch. Aus on der Natur fo eingerlähtet; der Dun Doktor, dann alſo auf gute Zulammenarbeiti" Inge Schromm schüttelt ihm kurz die Hand feder von ihnen eine Gänfehaut am Allcken, 
hemals kongrehpolnt von jeibft auf und zu.“ Und die Kollegen jagt der Ingenieur endlich. abſchließend un „Glauben Sie etwa, id hätte dem Doktor von Schon wollten fie Übereinkommen, ſie hätte 
olen vier verſchledenchlen Ihm grinlend bei. tredt die Hand aus „Wir werben uns dier ums erzählt, bevor es offiziell wird? Du lieder beide nur geträumt, da erfünten, e Scheck wies 
Aus Lodſich ginzines Morgens zaunt man In Ehmkes Ab. Ion vertragen.“ Himmel, der hört auch gerne mal was ande der die drei Rule, diesmal unter dem Seit her⸗ 
tells auf der Bahn, A „Wir ziehen um. Zusammenlegung Dr. Schümann feht Ihn groß an und setzt Als immer nur vom Bau. Ode halten Ste vor Seht packte der Mann jeinen Revolver 
hau, Dinft-Mogomie Abteilung B. De, Schumann, der Leiten die Brille mieder aul, Nu Meinem Schweigen mich für lo dumm, wie — —“ und Idol auf den Eindringling, ohne ibm ſedoch 
he ns fie befre B. weib noch nichts von feinem Glück. Dicht. merkt Ehmle, daß er ſich verplappert hal. Dei wie der de austiehtl" faut ihn Ehmte zu Gesicht zu bekommen. Noch unheimlicher 


Alizee in, e N Doktor Ihelnt von der geplanten Zulammen» mit kurzem Auflahen ins Wort und bort Schtd: wurde es, als die Summe getz ſchwleg. Da 
Ae MEHR ferlel mn vorher erledigt werden. Ehmte legung der Abtellung noch alchte zu willen, Run, der, dem Laboranten der noch immer mit war Ieuchisten fie endlich mit ber 200 F under 
ipft vor Eifer, die Schreſbmaſchlnen klap⸗ hat Ehmte felbft den Fehler begangen, den er Hlüffter Miene dajteht, eins ins Kreuz. „Komm das Belt, und hervor ſlog ein Papagei, det iich 

toten Kameraden . allen voran Inge Schrom. Sie Ift ehr. Inge Schromm 1 en wollte. Berſluchte vorwärts, alter Hale ſ“ Ihlieht er und verneigt ſeßt mitten im Zimmer quſſtellte und zum brit« 


ig, Hug und Hübl& dazu — eine unsachliche Fistel Er dreht ſich gag auf dem Wbfap fiht flüchtig. „Man Iermi nie aus. Frauen tenmal ſein „Hände och!“ temmandlefe, Wie 
Weaen Ang nennt Ehmte das. Was ihn aber herum, und verläßt mit dem dumm breinbliden: ſchwelgen, 9 555 fie reden.“ 6 am nächſten Tage herausftellte, gehörte der 
N Te hindert, dennoch Ihr am llebſten zu dik⸗ ſogel einem Kriminalſchußmann aus der Nach 


or in ben Helmatukn, denn fie iſt mächtig flint im Aufnehmen. barſchaſt. Er hatte einen kleinen 8910 1 
I 


ul den Verf 1 N 
m BR nt geen Bergen — Hauptquartier der Hanſeaten eee e 


1 unvorftellbaren Ohe, Schromm neben Dr. Schumann zu ſitzen zum Schrecken feiner „Wirts 


epplen ausgeſeht wrie macht Froſchaugen. „Deubel auch, mas E eute“ angewendet 
RR 0 10115 n Mädchen a 105 Hotior pouſſtert le Erzählt von Erwin Hilch 

Grauens leften Emmi er und ſtößt den neben ihm tenden Zu den nerwegiſchen Städten, In denen m gaarden und Guldskogaarden. Auch die moder⸗ Sehn Sie, das Ifl ein Geſchäft! 

teihelt waren, Gededranten Schröder in die Rippen. „Nun fich 16 beutiche Truppen landeten, gehört auch die nen Häufer, die an die Stelle der alten, nieder ⸗ Ein Berliner Geſchäſtsmann hatte eln Ger 
Ehrfurcht unſerer Tor an, wie der Doktor ſich ühlt! Iſt doch wi ji 


Saat, die In ben Helt nicht [o, daß Ihm foldes Meibergeplapper Deutſche ganz beſondere Erinnerungen verbin. men. 20 fast keine Geſchäſte machte, war der Grund 
die reiche Früchte tennlert, Möchte willen, was die zwei ſich zu den, War hier doch elnſt eine der allge Das 15, Jahrhundert hatte die größte Macht⸗ ines läglichen Kummers und ein Uebel, dem 
aber gebenen wir ahlen haben. Ob er fie aushorcht?“ Nieberlaffungen der Hanſe, der eriten deuiſchen un der Hanſegten erlebt. Bald ſedoch er abzuhelſen ſuchte. Dabei verzichtele er nom 
uner, bie in den el dann IR Schumann zu anftändig", wirft Welthandelsgeſellſchaft, und kündet doch noch kündigte der Untergang an, für den das vornherein auf dle landesüblichen Hilfsmittel 


haft nicht im S; 


tige Hafenstadt Bergen, mit der wir geriſſenen traten, welſen noch die gleſchen Na» ja und machte kein Geſchäft. Daß feln Ges 
0 


heute die Tnstebrngge N Brüche) von erwachende Ralſonalbewüßlſein der Norweger ge Geſchäftshebung, als da Ind, Reklame, Kun⸗ 
endienſt uw. Er war wohl zu unbegabl dazu. 


ſchöder ein und ſegt die Krümel vom Tiſch in d. ä 

em einit fo mächtigen Einfluß. wie auch ftarle ausländiſche Konkurenz vers 
„ d e 990 Hand. „ 25 0 a ein Ge Schon Im Zahle 1191 werden In elner da.“ antwortli In Die ftrenge tontoriftilhe uht Er bahnte ſich einen ganz neuen Weg und fagte 
ih Meine Balkan erlebe haben, bannı plaben ſie Ja doch Je eben, pucheg Urkunde deutfce Shllfe erwähnt, Die mag ebenfalls baran miigemistt haben, Denn ſich, „Ih ann die Ware entweder leurer vete 


che 

leber, A nac Bergen getommen waren, um Handel zu Je machte es den in Bergen tätigen Händels. Laufen oder billiger einkauſen, Sie teurer zu 
rau meint doch nicht etwa, do die Schromm treiben, vor allem um giſch und Ra zu verwaltern unmöglich, ae Telhhändig zu verlaufen, bleibt ein ſcagwürdiges Leber ne 
880 dig ihr of H vom Umzug quatiht?" fragt Ehmke ver- holen. Dieſe Beziehungen wurden Im Laufe der werden oder auch nur zu heiraten. Jeder Bere Aber Hr billiger elnaufaufen, iſt eher möglic, 
h ELEND , ee 
Re ene be as denn ſonſt? Sich doch nur, wie le deulſchen Kaufleute zunächſt an der dent allem Unglüd brannte bie ganze Nieberlaffung einem taſchen Griff.“ Belagter Geſchäftsmaan 
br unermübtin d Ida tut daß fie in dieſem Punkte mehr weiß Tystebrugge genannten Kalanlage nur für die 1702 nieder; fie wurde aber tog aller inneren beſaß ein Kino, und er ging nun los, um Hit 
H Ihr Tolen, die mie! gibt Schröder zurücg und wirft ſich die Zeit vom z. Mat bie 14. September 1 1 und äußeren Rot wleder aufgebaut, Als im fein ſchlech, gehenden Kino Zigarren, Algaret« 
sch „Hell Hilterl® mel in den offenen Raden. hüuler gemietet, ſo wurden diefe Im Jahre 1248 Jahre 1709 der Rordſſche Krieg ausbrach. hatte tem, ale e, Kets, ſaure Drops, kurz, alles 
Ahle dal uf gabe Schranen bemeti, deb Ehmte ie beo, fäuflic erworben. Das gad die Grundſage für auch das Kontor ſchwer zu alben. 1768 wurde das Billig einzufaufen, was man fo an Gritlr 
nie verlkt, Es macht ihr an den Doktor mit das Ipätere Honſeatiſche Kontor, das bündert die letzte hauſegtiſche Riederlaſfung durch Ver- ſchungen zu ſich nimmt, wenn die Pause zu 

b Kluder m Geplauder hinzuhalten; fie haben zufällig Jahre fpäter, 1350, von Lübec aus den ganzen 1 aufgehoben, lange, dauert, Die Geſchichte ſplell, wie daraus 
ſucht die engtile mweltläufige Berwandiſchaft unterelnanter Norden beherrſchle. Die Hanſen bildeten zu ⸗ ber ſonderbar; Einft hatten die kontorie kenntlich wird. ſchon vor einigen Monaten. Und 
"dl Sch ald dan e gestellt und kramen allerlei aus der Fame anal mit den von norwegiſchen Königen (den Handelsverwalter die raffe Organifation gerade. als er die fünf Minuten Ungit übers 
1 ple af nnaelhiipie aus, jerbeigerufenen deutſchen Handwerkern elne es Kontors als Zwang empfunden und waren ſtanden hatte und mit feinen fin! Fingern 
ene Ei ac Tisch, als alle über den Partplaß Ins rihline eine Stadt in der Stadt Die eine nicht qulcht deswegen nad Vertragsablauf als einen kühnen, Seil! in ein Zigarrenfiost tun 
Dill nefcholl rolorium zurllagehen, die Zigarette Im heimliche Bevölferung zog ſich zurüd und ließ freie Kaufleute zu den Eſuheimiſchen gezogen. wollte, wurde er Überrafht und ſeſtgenommen. 
Wadi 17 hr inter. hält Schröder den Ingenieur zu. ich auf der anderen Geile des Halens nieder. Seht, nachdem das Hanſeatiſche Kontor zufame Er bal ſchon zahlreiche andere Diebitähle a 
I 5 Aab al en Sag ihr doch gleich die Meinung über Die Niederlalung beſaß eigenes Rathaus, wengebrochen war, ingen fie daran, eine neue dem Kerbholz und erklärte vor der Bolt, da} 
nd a HN f erbrechen nur auslühre, um ſich mit 


ut blödes Gequatihl Ste blamiert ja die einene- Gerichtsbarkeit und eigene Kir e, die Einzihtung au Ihalfen, in Bar alsien Meile er ſeine 
0 


ne erbärnttichen Lag N 
e Innung! heute noch ſteht. wie das Hanſcalſſche Kontor, wurde nach „preiswerten Lebens- und Genußmitteln“ fir 
0 Aae eilt den Vorſchlag aber mit Schul. Die Machlſtenung der Hanleaten wuchs. = langwierigen Werhandlungen „Dei norple Kon, fein Kino zu verjehen... 
b Hill: debkeſ d . b. e Teil la mi mit Dielen Teihelen He ben Königen In zeig Qeiegen ml tor, (Das nawiiäe, Kanten) aeatinde, Ans 
1 ANLEN. 1 0 nungstöfen Madchen herumſtrellen ? Sie proben Geldlummen Hilfe, Kong hriklan 1. getreue Kopie des Hanſealiſchen, nur auf na. Alug gehandelt 
1 Gebel zen ſegte geſetzlich feft, daß Huhenhanlen, alſo nichl dionaler Grundlage. Dieles Kontor beitand von Bei einer Julammenkunft Frledriche des 


n und 47 Grelle pontar felbft, Ihm auf den Zahn zu fühlen. Kön. deutsche ausländiſche Kaufleute, nur mit zwei 1754 bis boch ins 19, Jahrhundert. Auch In ihm Groben mit Joſeſ II. von Deiterreich entftand ein 


ellnden ſich 70 Frauende Ja doch alles ableugnen. Gehen wir zum 
lese Menschen Ike bel dieler Gelegenheit gleich mal in Auge gehen jährlich nach Norwegen kommen durfe perrſchte noch der deulſche Einfluß; denn es war Setiftzeit zwischen, Ihnen, wer beim Eintritt in 


ich 5 n. (a vor allem von ehemaligen hanfeatifden Han« ein Zimme N 
fiir ſich allein ſchn ıuniere zufünftige Behaulung werfen. Jahrhunderte hindurch wehte die Flagge der EN geht indel werden, 9975 fich mit menden. Romptimentch, bis ber 
nt le entern mit dem läſſigen Gehaben von Bergenſahter über dem Hanleatiiden Kontor, Wer heute nach Bergen kommt, ftöht immer König von Preußen ſagle; 2 

Ne d lacn weiten die Abteilung B, und iteflen den Der halbe Kube Adler mit dem netränten wieder af Ueherbteibfel aus ber Je bes ge enn Sl. i, mage Taalouaen ui 
1 05 85 ſchentor am el über Plänen, die er mit Stodjiih, Aus allen Hanſeſtädten waren 1 8 ßen deulſchen Einflulfes, Nicht nur zahlreiche muß, Ich wohl nachgeben ® „ 


Und damit ging er voran. 


e ewige Mahnung u 


fande Behelpielter Zufälligleit durch eine Zeitung ſo. belsvertreter an der Tnsbronge tätig. Mehrere ‚andelsfirmen führen ihre Enlſtehung auf deut ⸗ 
! Überde. je! ß a 3 von ihnen, vlelleſcht einer aus Lllbeck, einer ſchen Urſprun kali, ſondern auch die Hans 


etwächſt bie deulſche Rag —“, ſagt Ehmte, die Hände in den aus Bremen, eln anderer aus Gtralfund oder beisherren ſelber haben in ihrer Ahnenkaſel 
ı und wachen, damli Kentaſchen.“ „Ele haben hier men recht netten Hamburg, bewohnten nemeinfam einen, gar. viele deuiſche Kamen. Natürlich 
ein ahnliche, Wia. Elen. „Se 5. W A e ee ee echter: „Wenn Tehs Jungen an den See 


„Jaa , 10 Schröder bei und laß find eng aneinander gebaut. Je wel Reihen Sälagfertigteit gehen, und dreien iſt das Baden verboten, wies 


it die 
en, „bier läßt che leben.“ Im, bilden zwilchen ſich einen Hof, auf den hinaus 


— de umherge € viel Jungen geben dan ins Waſſer ““ 
Able befreite e zen ſtunſert er ſchon, weichen Raum er gern die Krüne für die Läger 0 hen. Jeder Hof trägt Der Profeſſor hatte eben ausgeführt, daß das Fritz: „Sechſe!“ 
thebenben freier durfſſich beanſpruchen möchte. einen Namen, der nalürlſch auch für das Bor⸗ Gehirn des Mannes, viel ſchwexet iſt als das der 
einde Kleſchlſchw am, wel Schrelbliſche können ja hier bequem derhaus allt. Heute find fie noch erhalten und tau. Lächelnd wandte er ſich an bie 05 Der komiſche Hut 
norbnung des Landreen, meint Ehmke und lächel verſuchswelſe werben wie früher als Lagerhäuser denußt: tudenting „Und was kann man daraus ſchlie⸗ Er: „Immer, wenr ich dich in deinem neuen 
den die ſterbllchen le Doktor aus den Augenwinkeln an. Aber olmebalen, Jakobsſſorden mit Bengaarden, den, meine Dame? Hut ſihe, muß ich lachen. 
Soldaten, die zu Beni Holter lächelt mertwürbigermeife nicht wle⸗ vensgaarden, Enhjörningspanzken, Bredse Daß es nicht auf die, Quantität ankommt, le „Na, dann werde ich ihn uuffchen 
5 unwelt von 00 er scheint an elwas ganz anderes zu denken. gaarden. Bugaarden, Engelgaarden, Söſter. fonbern auf die Qualität! wenn die Rechnung kommt!“ 
— — — — —— — 3 v5 —-„—:— —ę-T. 


em hleſigen, 9 
waren dle Lelchen vol Wirklichkelt ſich abfinden, wäre vernünftiger ge ⸗ 


I 1 Bitte hin nahm ihn ſpäter be 1 
n Ana, Debes t a itt ern / Roman von Bert George l ler Rrali hnile er ae meld. feigen Bente Der Diener egg e de 
0 8 oe SR um M Copyright 1080 by Prometheus-Verlag, Gröbenzell welh Gott, er fonnte Is teinen Vorwurf ing. und machte Tine Schützer alle Ehre, Der Ge 
RR chen, Bis Ethel plößlich verſchwand und 1 heimrat war zuſtleden mit Ihm, Seht fa er vor 
10 ALU San Fortſetzung Mühe, mein Herr. 0 Bahiny fo Handeln, wie RER ken 405 . Werle — Cidre ue aich e ar 
EN A N ie: rer r! ten Tag.“ ht nach der Verlotenen. indrug. Er wußte nicht recht, wie er begin⸗ 
It 95 ade de machte ſich einige Notizen, Dann t e Oi Grauen“ 2% Die Bkeaenaentell ließ ihn nicht los. nen ſollte, und ſo ſagte er; 905 
iich aus Kleſchſſchem 7 1 5 Perſall Hatte das Pelizelpräftdium in böchſter oplie nicht jemand? Wahrhaftig, Ex „Ach, das arme, gnädige Fräulein, es iſt ein 
Kameraden der Ve tig ee bin e den Re uns Erregung verlaſſen. Er nahm ein be eher wandte ih gr Tür und öffnete. Drau) 5 ſtand age Bam mmäblae 5 N 
reich erſchlenenen Bir lonleren Hindern Sie ihn nicht, viele Mittegellen in dem Lokal, bas er täglich de. der Diener Bernhard Er lieh ihn eintreten. „Haben Sie vielleicht etwas Neues erfahren? 
dem freuen und heideht rommen wit bahinter, was er oder ſein ſuchte und telephonterte an [ein Büro, er käme „Sie find wohl Überrafht, Here Doktor, dag Kommen Sie deshalb zu mir?“ fragte Verfall 
jen deulſchen Truppen ktangeber. beabfigtint. Inzwiſchen verfolge ert später. Dann ging er In ſeine Wohnung. 10 iu Ihnen komme? den Sie, bitte, raſch, 
id fo nieler andeker andere Spuren. Sobald 10 Ihnen elwag Eine tiefe Gedrückt elt laſtete auf N un) Ich hätte vlelleicht vorher telephonſſch anfragen „Leider nicht, Herr Rechtsanwalt. Es ift we⸗ 
freiung und Erlöfunt utellen babe erhalten Sie ſoſort Nach machte ihn unfähig, ſeine berufliche Arbeit wie- ſollen ?“ gen des gnädigen Herrn. Er iſt krant.“ 
ine ein Ansporn zum . Er erhob ſich. der aufzunehmen. Allein fein. Nicht Ipredien „Unflan, Bernhard, ich freue mich, Sie zu Ja. Ich habe ihn noch nie fo aufgeregt 
s augemlelenen, Poſtender hl and auf und machte eine Mölten, Nut an Eihel denten. In den beiden leben, Gehen Sie zich und Jagen Sie was eie fegen Seine Ade hat ex ganz ein ee, k. 
Nährend die Särge INhmelfette Miene. Jeuner geleitete ihn bis Fim mern, die er bei der Mitme eins Beamten zu mir führt.“ Cr deutete au) einen Lehnftuhl, hl Tag und Nach Wähl umher, Im Lauft 
elle der anwefende go Tae. „Verlleren Pl den Mut nicht, Wir bewohnte, war wohltuende Ruhe, Draußen lag „Tſa, Herr Doktor, das Ift letzt wohl ein hal“ und im Pork, er ih kaum eimas und 8 80 
Keleſchiſchem das gleten lch ne hwierinere fälle aufgellärt, Ich britende Sommerhihe, aber feine Räume waren bes Jahr, daß wir uns nicht mehr geſehen haben. ganz herunter Alles aus Kummer n 85 
und die nerfammellene das Sell 1, dal wir Lich dee fit, vervunkelt und kühl. Müde warf er ſich Selt — feit —“ mädige Fräulein. Man weih ja nich ei N 
nit erhobenen Nehtenhlitung tehen, die uns in der Sache vor- auf den Diwan und Ihloh die Augen. Ja, Bernhard, jeit damals, Id 150 00 fete oder kot ift. Das kann doch niet To 
tatlon wurde bie Felklsbringt. Er war feine ſchwächliche Natur, aber der Der Diener schwieg Cr hatte ein breites, _ weiter gehen“ 
eftattungsfeler naher Craven blickte verwundert In das Ger Schmerz um Ethel hatte ihn zernürbt. Er lebte ſtarktnochiges Geſſcht. Pulhige ugenbtauen und „Kommt denn kein Arzt?“ 
älraermeifter R. Mehr de, Beamten. Ja, ja“, fuhr diejer fort, zum eritenmal in feinem Leben. Es mar die trug noch einen altmadildien, mächtigen 8 „Sie legnen ja den alten Heren, Vom Krank ⸗ 
ur G. Stefan, ſowie dig spüre ich. Ilngerſpitzengeſüht, Es ill, rote Liebe. jener erite, echle, gewaltige Sturm, darf, der ihm fall den ganzen Mund verbedie fein oder Acht will er gar nſchts hören. Frau 
us Kleſchiſchow mit Hei dem bekannten Gef Eulen fpiel, mo der jeden Widerſtand bricht, Er war gli lich und feinem Ausfehen etwas Martinlifches, [alt lein Ethel hätte ja manches bei Yin erreichen 
tell, Oenentand vertedi wird, den lemand aus geweſen, er burfie auf Eihel rennen, Ihr Bar Drohendes verlieh. Perſall hatte ihn vor aan. können aber jeht will er kein fremdes. Gefidt 
Ines Bolfsdeutf| Gejellhaft unter Klavlerbegleitung lucht. ter war ihm geneigt. Seine Erfolge als Anwalt ger Zeit an den Geheimrat srapjehlen, als diefer mehr Ichen.“ 
wurde aus elnem Gientfernter der Suchende vom Berl if, herten ihm eine glänzende Lauf ahn, die Zu- feinen alten Diener durch den Top verlor. Hinr „Und Sit Craven?“ 
30 Jahre alten A Teiler it das Rlavlerlplet — je näher et fanft mit Ethel lag mie ein erwachende betr. ter Wernharb lag ein I Leben. Ur. Der iſt heute auf der Poltzel pemelen, nach. 


adden A Im Rüdd Perſteg kommt, desto lauter wird ges licher Frühling vor ihm, eln Frühling, der un. faut dic war er fange Jahre im Zirkus und tagen, wegen des gnädigen Fräuſeins“ Keider 


„daß es fih um ein, abwenbbar näher kam, der ihm gehörie — der hatte ih als Athlet einiges erſpar, Im Krieg amſonſt. Er Hit nach Ti i N 
iiſchen handelt. Pol Und Sie meinen?“ kommen mußte. wurde er schwer verwundet und gelangen. Die Stunyeun ne PR 1 
d im Gange. Ich höre das Klavler am) laut ſplelen“, Bis Sir Craven aultauchte . Inflation machte ihn [päter arıt. lletzich gen wieder zurüd. Nun dachte ich mir, ob Eie 
onderger lch ade der Regierungsrat lachelnd. Der Gedante an den verhahten Menſchen kam er ganz herunter, Im Zirkus konnte er nicht heute, wo ja Herr Craven abmeiend 1 
würden zwel Mofen Sit Craven ſah einen Augenbiſc nachdent. verſcheuchte ſolort jeine Ruhe. Er sprang auf nicht mehr auftreten, er fing an zu telnfen, und den aſten Herrn befuchen möchten? Aae 


ınnis verutfeift, bie 4 vor fi hin. Dann raffte er ſich förmlich und begann In ſeinen, beiden Zimmern umher“ in einem Wirlehaueftrelt verfehte er einen Gal konnten Gie i N b 3 
Feulſchen Förſtet 95 9 1 und mit einem konventionellen, ge. zuwandern, ruhelos, jo wie er es feit acht Tar wer, Perſall, als fein Verteidiger, erkannke „Wer a Im f 
blich verleht en ungenen Lücheln verbeugte er ſich vor dem gen. fell Eißele unerfläclihem Berihwinden die Lage des armen Teufels, es gelang ihm, 
amten. „Ih danke Ihnen ſehr für Ihre gelan. Was nützte fein Grübeln? Mit der eine Strafmiidetung zu ermitlen, und auf ſein“ Bortienung folgt 
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Wirtschafisteil der „ L. Z.“ 
Autarkie im grösseren Raum 


Die Verlagerung des skandinavischen Aussenhandels 


Bel ber Berechnung der [fandinaviihen 
Partie (pielt die Vermutung eine Rolle, Deulſch⸗ 
land jei durch die Einbezieung der |landinas 
piſchen Länder in den vom Weltmeer abgeſperr⸗ 
len Raum in die Notwendigkeit verſetzt worden, 
für eine Reihe weiterer Länder Verſorgungs⸗ 
nortehrungen zu treifen oder aber fie auf wide 
tigen Gebieten unverjorgt zu fallen, Richtig iſt 
bieran, daß die Autarkle, die Deutſchland auf 
gewijfen Gebieten durchzuführen und einzuhal⸗ 
ten hat, in einem i Raum erfolgen 
muß. Die vier ſtandinaviſchen Länder, Däne⸗ 
mark, Norwegen, Schweden und Finnland, ſo⸗ 
wie dle ſogenannten Randſtaaten haben eine 
Benölferung von insgeſamt wenig mehr als 
20 Millionen Menſchen, alſo etwa den vierten 
Zeil der Einwohnerſchaft Großdeulſchlands. 
Schon dies Größenverhältnis zeigt, daß Deulſch 
land durch die Betreuung eines größeren 
Raumes nicht vor eine unlösbare Aufgabe ges 
ſtellt iſt. Das Entiheidende iſt aber, welche Mit⸗ 
alft die neuen Teile des autarkſſchen Raums in 
die gemeinſame Verſorgung einbringen. Hler⸗ 
über könnten eigentlich, Großbritaunen und 
Frantreſch, beſonders aber das erſtgenannte 
Land, auf Grund ihrer eigenen Erfahrungen ein 
lachverſtändlges Urteil abgeben. Wle ftehen die 
Dinge in Wirtfihteit? 

In den Jab 5 Baie ee ieſtaltete 
lich die Einfuhr Großbritanniens aus den vier 
tandinapſſchen Ländern, die insgeſamt eine 
Bewaßnerſchaft von 17 Millionen Menschen har 
ben, wie folgt: Im Jahre 1934 führte Großbri⸗ 
kannten aus dleſen Ländern für 74,4 Mill. 
Pfund Sterling, im Jahre 1035 für 72,2, im 
Jahre 1936 für 81,0, im Jahre 1987 für 96,8 und 
im Jahre 1938 für 98,0 Millionen engliſche 

fund eln. Diefe Zahlen entftammen ber amt» 
iden engliſchen Slallſtit. Innerhalb von 5 
Jahren haben ſich alſo die brltiſchen Warenbe⸗ 
züge um mehr als 309% erhöht. Dieſe Waren 
wachſen dem Raum zu, der durch die brſtiſch⸗ 
ranzöfiihen Wirtihaftsfriegsmethoden wur 

lelſchaftsſolldarltät gezwungen wird. n 
deuiſche Währung umgerechnet bedeutet allein 
der britiſche Anteil an der jlanbinavifchen 


Ausfuhr nahezu 1½ Milliarden Mark. 

Bei der Beurtellung des Ausgleichs inner⸗ 
halb elnheltlicher Wirlſchaftoräume kommt es 
aber nicht allein auf den Geſamtwert der Mar 


Der Zoo hat neue wunder- 


Litzmannſtädter Zeitu 


ren, ſondern auf den Grad ihrer Rebensnotwer 
digkeit an. Im Jahre 1938 beliefen fid die bri« 
tiſchen Nahrungsmitteleinfuhren aus Stanbis 
navien auf über 42 Millionen Piund Sterling, 
die Nohſtofſeinfuhten auf über 35 Millionen 

fund, Unter den Nahrungsmitteln ftanden 

nalitätsgüter wie Butter, Eier und Fleiſch 
bei weitem an erſter Stelle. Dies find gerade 
die wichtigſten Gegenſtände der deutihen Bes 
H In den letzten Tagen beträcht⸗ 
lich erhöhte Eierzuteklungen laſſen erkennen, daß 
Deutſchland einen Teil des däniſchen Produl' 
tlonsüberſchuſſes an tleriſchen Produlten über 
nehmen konnte. Dabei galt die erſte Sorge gar 
nicht ber Erhöhung des laufenden Verbrauchs, 
ſondern der Vermehrung der Vorräte. Da die 
norwegiſche, ſchwedſſche und finnländiſche Erz⸗ 
2 10 nach Großbritannien und Frankreſch 
aufgehört hal, wird auch dleſer wichtige Ein» 
juhkartſtel die Bilanz im mittel und nord. 
ufopäiſchen Raum . Demgegenüber 
ind die deutſchen Warenabgaben an bie neuen 

utarfiepartner, insbeſondere Kohler und Ins 
duſtriewarenlſeſerungen, eine Derfältnismähig 
leicht zu tragende Gegenleiſtung. 


Landesbank und Girozentrale Danzig-Westpreussen 


Mit Wirkung vom 15. April ft die „Landes- 
baut und Girozentrale Danzigtleftpreufen" ger 
Nillben worden. An dem Siammtapital von 5. 

tenen AH find der Reichsgau als Gelbitvers 
waltungstörper und ber Gparlaflene und (Giro 
verband zu gleichen Teilen beteiligt. Die zentrale 
Bantanftalt des Gaues Danzig-@eftpreuken hat 
aunmebt bie Aufgabe, durch Gewährung von Reale 
und SKommunalkrediien bei der Alnanzlerung 
trlegemichtiger Bauvorhaben und friegsmittichafe 
fh wichtiger Einrihtungen und Vorhaben des 
Gaues mitzumirten und in beschränktem Umfang 
aut) das Wrioattsebitgeihäft zu pliegen, IL ber 
neuen Bank ift die Danziger Hnpolbelenbant zur 
fammengelloffen worden, ferner übernimmt das 
neue Onfiltut die, Geltäte ber, Blaherigen, Ger 
[häftoftelle der „Deuticien Girozentrale — Deuts 
ſchen Rommunaldant Danzig”, 


1.0. Farbenindustele A. O., Frankfurt a/M. 
Auf der kommenden HB. ber I. G. Farbenindu 
frie AG, Aranffurt a M wird der aus dem Vor- 
land ausiceidende Prof, Dr. Carl rauch zur 
Wahl in den Aufſchteral votgeſchlagen werden, 
wo er den Vorſiß übernehmen oll. Gtellveriretens 
der Borſihender bleibt Pe. Wilhelm Ferdinand 
Kalle, zum wellen Giellverttefer in Kommerz 
zlentat Dr. Wilhelm Gaus gewählt worden. 


Bei Breslau - Fuhri 
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Sport vom Tage 


Hartes überlegenes Spiel der „Turner“ 


I. u. SG, — SG, Union 97 5:2 (2:1) 


Der am erſten Pliugſtfelertag ausgetragene Fuhr 
balſfampf gwiſchen der Kur und e feigen 
und Union 97 endete mit einem verdienten Sieg der 
erften über ihren durch zahlreichen Erjaß gelhwärhten 


Gegner. 
is zur Halbzeit erzielte die T. u. S. G. zwei 
Treffer, denen Union 97 nur einen e e 
tonnte, T. u. ©. G. lag, durch den karten Wind un⸗ 
terftügt, meiltens im ngrifj und gab dem Spiel die 
Rote, Nach Seltenwechſel brachte es der mit vier 
Erjahfpielern Fämpfende Sturm der Union ſogar fer 
tig den Ausgleich berzuftellen. Damit hatte er ſevoch 
fein Pulder derſchoſſen und langlam tam wieder die 
anbere  Gelte zur Geltung. Je. meitere Torfülie 
ſchraubten das Reſultat auf 42. Nun paffierie dem 
ungen Balbtinten Untano e ein fragijder An, 
fall, Dem jungen Burfhen wurde nämlich Im swel- 
fampf mit dem Wittelläufer der T. u. S. G. das 
Schienbein, gebrochen. Kun war es mit dem bleber 
ganz annehmbaren Spiel Dordel, Yuf ben Gemütern 
er Spieler laſtele diele Unfall und ane waren froh, 
als bald nach einem 5, Tor der T u. ©. G,, das ſalt 
ohne Gd der Ka i, murbe, Shlebsrichler Milde 
das Ende des Kamples betannigaß. 
Zu diefem Spiel wäre grunblählid zu demerten, 
dal bei einigen Fußballern bereits eln Kortihritt 
infihtlih Ausdauer und Tedmit beobachlel werden 
ennie, Es gab aber auch Spieler, die durch allzu. 
grohen trpesilien, Cinlaf Ihre Mängel wellmachen 
wolllen und dadurch dem Treffen eine völlig unnötige 
darle Rote gaben. N. 


Fußball im Bann 666 
Gefolgschaft Zelow gegen Beldatow — 5:8 
Obige Gejol, ſſchaften veranſtalteten am rl 


ben 12 M. in Jelow ein Fußballſpiel, das mi 
einem Sieg augunften Zelom endete. Jelow flegie, 
da es über verhültnismähig ältere Faßballer vers 


fügte, während feitens Belhatom der füngſte N. 
wuchs der 21 Ipielte, Das Spiel ſelbſt, das techn 
von der Beſchatower Mannſchaſt beſſer beherrſe 
wurde, zeigte pielverheißende Möglichtelten einer bes 
vorstehenden Entwidlung. ER 


Fubball und Handball in Polen 

dn der Bofener Arena murde am Se 
wilden dem 1 3.&. Holen unb dem Danziger Ball 
ei und Gislaufoereln eln Wettfpiel ausgetragen, 
as einen ſehr ſpannenden Verlauf nahm und au 
hohem Klosan fand, Die technisch ein wenig Sejeren 
Danziger wurden vom F. E., der ben klareren Splel⸗ 
aufbau hatte, tnapp “ geifhlagen, 

Shiebsrihler Rätzig aus Lihmannftabt leitete 
das Spiel zur vollen Zufriebenhelt, 

0 


Maunſchaften der Luſtwole und des Heeres fans 
den ſich am Wlingſtmentag in der Poſener Afeng 
Im Hanpban und Zußvall gegenüber. In belden 
Kämpfen flegte das Heer, Das Hanbballireffen wurde 
von der Luftwaffe 8: 11 verloren, während die Fuß 
ballbegegnung 5:1 für das Heer endete. 


Die Radler haben nun auch begonnen 


30 Km. Straßenrennen als Auftakt der Salſon 


Am zwelten Mflngfifelertag ſtarteten die Radler 
um erſten Kennen bieles Jahres. Sch. „Rapid“ 
hatte ein Strahentennen über 30 kin ausgeläriehen, 
das zugleich als Propagandarennen gedacht wat. 
Beweis für die Notwendigkeit einer leichen, topas 
genba mar Die, eee Scat Zahl ber 
elinehmer, die allerbings zum Wroktell auf bie 
ſchlechten 8 aurlidguführen i. Ans 
weifelhaft aber wird beim nächten Nennen das 
Ken Rärfer befehl fein. Det or, allen ae aut 
urhgearbeitele und in ben Ergebnifien als mut 
Aera de Verlauf dee Rennens I da die bite 

erbung. 

Start und Aiel des Mennens war ber fünfte 
Kilometer der Migewer Chaullee, Hler entwidelte 
ſich nach einer fauber und fameradihaltlih dur 
gefuhrten Fahrt ein ſchöner Endſpurk, der die zahle 


relch onmelenden Zuſchauer zu reichem Beifall 
gang, de mat Georg, enden 67 Win, 
5 Set, ‚dem mit fünf itte Setunden ga 
Arno Ehönhols folgte, Dritter wurde Huge Zaft 
mit 87,16 Min. Jae drel And Kapipier tr Yale 
fett, Bald von größeren Rennen und noch beſſeren 
ſellen berichten zu können. 


Mitteilung der SG Union 97 


Alle Tennisfpieler der S.. Union 97 vers 
ſammeln ſich am Mittwoch, dem 15. Mai 1040, 
um 20 Uhr, im Vereinshaus, AdolfrHitler-Strahe 
Nr. 254, zwedo Feſtlegung des Arbeitsplanes und 
Entgegennahme der Anordnungen des Leiters 
der Tennisgruppe. 


— ——— ——— 


volle Freigehege für Bären, 
Robben, Antilopen. Ele. Voten ul Am 
tanten, Paviane, Kommen "bei geschlos Besuch 
Sie jetzt in Brosinus Sondere 
' Rlatiche Beh m Sandelsrenitter Meldung von Nuskraftfahrzeugen 
G Amtsgericht Cihmannfiadt, den 28. April 1040. „gänttige Halter non sul EEE aufge 
Veränderungen 11d 1 derelilhaft Lihmannltabt, Nie. 
Anordnung mabgftabe 70, J. Sed, pellen bie Jum 17. f. 1B0 


zur Ergänzung der Brelobllbungsnererdbuung 
dem 18. 11. 1699 (Werordnungsblati des Meihoftatt- 
haltero Selle 87). 
Auf Grund bes Werordnung über bie Wag 
en „den einpeglienerten Oftgebieten mom, 20, 1. 14 


ROEL 18. 210) und ber mir dom Reihstommillar 
für die Preieblibung erteilten Ermächtigung orbne 
ch mit Wirkung vom 1, Mai 1940 an: 


L 
Dem & det Preisbifbungsverorbnung vom 18, 11. 
1999 wirb folgender Wblap J angefügt: 
1%) Die eritmalige una von Mieten und 
hen jomie die Neuſeſtſeßung von Mieten und 
lachten, deren frühere Höhe nicht mehr 251 
it. bedarf der Genehmigung des Reſcheſtatthalters 
ober det von ihm beaufiragten Stellen. Der Reihe» 
Ralthalter oder die von Ihm beauftragten Stenen kön. 
men dich bet der Ermittlung der Aulälfigen Höhe det 
Hüfe der unteren Wermaltungabehörben bedienen, 


I, 
Sn die Preisbilbungsoerardmung ven 18. 11. 1099 
wich folgender 8 2a eingefügt: 


2a 
Die Beltfehung und 3 Tarifen ber 
Verjorgungsunternehmen für lektrigität, Gas und 
MBaller eie non Tarifen für Werlehrsuniernehmen 
Strahenbahnen, Krafiverfehrolinien ufm.) bedarf ber 
benehmigung beb Neicoftatihalters, 


Wolen, den 7. Mal 1040 
Der Reiösftatihalter 

In Vertretung 

bel. Weber 


Neglerungabräſident pr Lihmannftabt — 
Veetsüberwachungsfiele — Hat wegen feitgeftellter 
Juwſderhandlungen gegen dle Borſcheiſten der Preis 
bilbungsverordnung dom 18. November 1999 


egen 
den Ynhaber eines hiefgen Ginzelhanbelsneldäflen 
eine Ordnungsitrafe a 25005 Ara verhäng 
Lißmannſtadt. den 9. Mal 1940 
Der Negierungsprälibent 

— Kreisübermogungsielie — 

Im Auftrage; 

gez. Hartleif 


träume der zofſfahndungszweioſtelle 
* Nee 2 


Die Dienftränme befinden ſich mit Wirkung vom 
14. 5. 1040 Hermann-⸗Göring⸗ Straße 86, Bernipreder: 
197,57, 


Neugeltaltung der Mdollsiler-Steabe 

Sämtliche 25 75 ventfimer Jowie fümtiihe Peſchäfte⸗ 
inbader an ber e werben hiermit zu 
einer Versammlung eingeladen, bie am 

Donnerstag, ben 16. b. Mis. um 16 Uhr nach. 
in der Mittelfte. 21, Saal I. Stec 
fiattfinbet. Der Herr Oberbürgermeifter wird auf bier 
Iee Berfommlung bie Släne Und Kidttinien zur Neu 
geſtaltung der Wolf. Sliler:Sttahe und zur Schaffung 

eines deuiſchen Strahenbildes bekannt neben, 

Die Verſammtung iſt ſehr wichtig. Das puntiliche 
Erfgelnen aller Haus beſißer und Gelhäftsinhaber an 
der Abolf Hitler Straße bezw. der ſommiffarſſchen 
Bermalter ist Pflicht. 

Lihmannſtadt, den 14. . 40. 
Indaſtrle- und Handelskammer 


eichgan Marthelanb 
Begirfojiele Sihmannkadt 


Bertegemeiniäaft 
Dentider Kaufleute 
in Silsmannliadt. 


B. 1695. Berfiherungsgefellihaft Siehe AG, Bie- 


lit mit Teckel In Litzmannstadt (Towa au melden, A 18, 


zsuftmo Ubezpleczen Gilefia Spoſta Alcnjna), id 
sathelt, Dr, Fedor Weinſchenk, Edward Zaſacze 
telan Choſeekt find aus dem Vorſtand aus dl eden 
und die Prokura des Herrn Richard Potehſti I ers 
lochen. Jum tommiffarilgen Verwalter It Richard 
Roman Haller beftellt. Die Eintragung ins Handels» 
tegifter des Amtsgerichts Teſchen ht erfolgt und im 
Belfenttichen Anzeiger“ Stück 1 v. 12. 1. 1940 ber 
lannigemacht. 


Litzmannstadt, den 7. Mal 1040. 
2. 1700. Altiengeſenſchaft Tuchmanuſattur — Leon: 


arai, Senne Giebarbt in ard Ae nom 8. 2 
eonhazdt, Wocle die Racheigung jämtlicer 


teofns Sutlenne] Danufatturn — 
der 1 Siebarnt m Zova), Die Bertretungsbefugnis || 
des, Worftanbsmilgtieher Ümernt Bellen, Frau Pe. 
narbt und Gtaniflam Sembret ift erlofhen. Zum kom» 
falk e Verwaltet it Dr. Slegfeieb Gorges Des] 
elt. 


Pikmannftadt, den 8. Mal 1M0. 

A 194. Kraſtwagenſabeit wromerer Aktien, 
efelihaft“ In Cihmannitadt ( Zatlade Samochedewe 
romolor Spofta Alcnina w Lodzl”). Die Verkre⸗ 
tungsbefugnis der Borftandsmitglieder Emernt Bellen 
unb Stefan-Ludbmig Grosmann und die Pieturg des 
JerzoNeman Kornacti And erleſchen. Zum kemmiſſa⸗ 
tigen Verwalter ift Dr. Slegftied Gorges beftellt, 


Bekanntmachungen 


der 


Adtverwalfung Litmannftadt 


Lebensmittelzutellung 


Für die Woche dom 20. Mal dis 26, Mal 1940 
tommen nachſtehende Debensmittel zur Verteilung: 


te Karten 


100 Sr. Marmelade 

250 Gr. Kunſthonig 

50 Gr. Eintopffuppenpufver 

50 Gr. Mllchcremſappenpulver für Rinder 


bis zu 14 Jahren 
100 Gr. Orlhe 


30 Gr. Butter 
Eier nach Bedarf 


Grüne Karten 


100 Gr. Marmelade 
250 Gr, Kunſthonig 
58 100 Gr. Grüße 
50 Gt. Eintopffuppenpulver 
50 Gr. Mlichtremſuppenpulver für Kinber 
bis zu 14 Jahren 

Nr. 61 62 Butter 
Ar. 62 Elet nach Bedarf 
Die Auslieferung erfolgt ab Mentag, den 20. 5 1040. 
Nummer bie 72 der roten Karten und Rummer 
bis 58 der Piber Karten verlieren ihre Biltigtelt, 

Rezept Über Eintopffuppenpulver und Bild 
cremſuppenpulvet erihelnt an beſondetet Stelle ber 
Lihmannftäbter Zeitung 

if den Käufer dar lein Zwang ausgellbt werden, 

lede in der RT Ernährungs und 
Wirtſchaſtsamtes angegebene Ware abzunehmen. Ebenfo 
iſt es unzulaſſig, den Elntauf einer 
von der Abnahme anderer Waren 


Warengattung 
abhängig zu 


machen. 
Litmannftadt, den 14. Mal 1940. 
Der Oberblrgermeifter | 
Ernährungs: und Wielſchaftsamt 


und genpaplere für die einzelnen, 


Maße ufm.), 
her 


2. Anſangsbuchſtabe 9. 


3. Die Einlleferung, ber 
Sen e de 


ich son gen f Ban 4 
bende) Ai gubringen nd die We. 
ale fr . e e Wer vieler 


ufforberun solge Lelftet läuft Gelahr, daß 


nicht fi 
fein Kraftfahrzeug stillgelegt wird. 


Lipmannftadt, den 14. Mal 1940. 
der Dberblirgermeilter 


— Ernährungs u, Wirtſchaftsamt — 


Naceihung der Meßberüte 


1. Unter Bezugnahme auf die Befanntmadung 

1940 in ber, Cihmannäbter Zeitung, de 

im öffentlichen Wertehr ber 

11 und, N (Gewichte. Waagen, 

te Iehtmalig im Dohre 1098 und vor⸗ 

jeprüft worden find, in madftehenden Mollgels 
vesirten wie folgt fortgefeht: 


joligel» 10. Pollzel- 11. Bollzel- 


ündlichen 


des Beſſhere ‚enier Revier ‚evier 
biw. der Gema Mei am: Juni am; un am: 
“8 1 1. 
Ede 5 * 18. 
6 & 19, 
342 l . 1. g. 29. u. l. 
R u . 2. u. 24 
* 1 0 10. u. 11. 85. 1. 28. 
yon 12. 2. 
W 13. E 
zu3 nut m 


a) Das 9, Kofkjeitenler verläuft Im Norben an ber 
Sage n al im Süden an der Audolle Hez⸗ 


Strabe, im Meften an der Ehillerftrahe und im 
Otten am Weibenweg und ber Milhelmstufte 
off. Straße. 

6) Das 10. Polizeirevier — im Korden an per 


Rudolf-HelSitake, Im Süden an ber Böhse 
milden Linie, Im Welten an ber leere] €, 
Seltenſtraße und Adolf. Hitler. Straße, und im 
Oſten an der Eſſenſtraße, Fabrilſttaße und 
Spinnereiſtraße. 

e) Das 11. Pollzelresler — im Norben an ber 
Bahnlinie, im Süden an der Wuppertalftrahe, 
im Welten an der ZWBilhelmGuftiofl-Strahe, 
Fabriſtrage und Spinnereifttahe 

ten an der Grenzſtraße. 

Meßgeräte bat durch die 

von 8 bie 11 Uhr vermit- 

Schlagelerſtrahe 75 (Telephon 


Elſenſtraſſe, 
und im 


Höftichligen in der 
tage beim Elihamt, 
10800), zu erfolgen, 

4. Nichttransportſätzige Waagen, bzw. ſolche, die 
ſchwer zu befördern ſind oder ſelcht duich den Trans 
port leſden (Neigungswangen und dgl.), find dort⸗ 
eil ur El. ang on Ort und Stelle anzumelden. 

. Unger migle Mehgerdte werden, 9 LINE, 

. Die Gebühren find bei der Abholung der Ge ⸗ 
genſtände fofort zu zahlen, 

7. Nach Ablauf des Termins gelten Mehgerät 
die feinen gültigen Stempel Rag. als age 
unp dürfen. Im Perreht weder benutzt nad Bereilger 
halten werben. 

8. Im Anſchluß an dle Raheldun, 
liche Nevifionen jtatt. Soflten ſich Gewerbetreibende 
trok meiner Wulforderung der Eichung ihrer Mehr 
leräte entzogen haben, müflen fie mit empfindlichen 

trafen rechnen, außerdem verfällt das Meßgerät der 
Beſchlagnohme. 


Litzmannfadt, den 14. Mal 1940 


Der Oberbürgermeifter 
— Gewerbepolſzelamt — 


finden poflzel- 


Ueber 2000 seltene Tiere 
und herrliche Gaitenan- 
lagen bleten Ihnen frohe, 
unterhaltsame Stunden, 
Ein Zauber für jung u. alt. 


Abonbezeiten für Koks beim fädt, Gaswerk 


Di tsabgabe findet tägil 
wah n Fernen e en den wer, 


Montag, Dienstag, Freitag von _ 7.8012 Uhr 
18.00-17.90 Uhr 
Mittwoch, Sonnabend von 7801350 Uhr 


ball. 
Zigmanufladt, den 14. Mat 1040 

Der Oberbürgermelllet 

— Städt. Oaswert — 


Dienftzeiten des ſtüdt. Gaswerks 
Die Kaſſenſtunden ſind wie folgt ſeſtgeſetzt worden: 
baupttaſſe, Martiſtr. 18 
Monta; alias, Donnerstag 


und reita; 189 45 
140837 0 übe 
mittwoch und Sonnabend 7501080 Uhr 


Seſchafteſtelle, Mbolf-Hitler-Gtrahe 40 
taglich von 8.00—18,00 u: 
15.00— 18.00 
Lihmannftadt, den 14. Mal 1040 
Der Oberbürgermelſtes 


— Städt. Gaswerk — 


Woher wußten 
Gie denn... 


Na, das hat doch neulich unter den 
amtlichen Bekanntmachungen“ 
in der Lißmannſtädter Zeitung 
geſtanden. Der Termin if nun 
allerdings abgelaufen, und Sie 
müſſen ſehr froh fein, wenn das 
Verſüumnis ohne Folgen für 
Sie if, 

Ueber alle Verfügungen und An⸗ 
ordnungen amtlicher Art find 
Sie fteis unterrichtet, wenn Sle 
tüglich die Litzmannſtädter Zel⸗ 
tung genau ſtudieren. Am frühen 
Morgen ſchon wird ſie Ihnen ins 
Haus gebracht. 


133 
— 
7 + Donkfagung 
7 b | . 
Schmerzerfüllt geben wir kund. daß meln innigſtgeliebter Gatte, unfer treuforgenber Zurüaagekehrt vom Grabe unferes lieben, unvetzeblichen 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel * 
inn j ſjugo Mitzner 
f 1 
1 heinrich Lippert 
Kea fagen wir all denen, die unferem teuren Eutſchlafenen das lezte Gelelt gegeben und 
fiegie, 0 
ber: uns Beweiſe fo herzlicher Antellnahme bewieſen haben, innigen Dant. Insbejon 
Naı am Pfingſtmontag, dem 13. Mai 1040, nach langem, ſchwerem Lelden im Alter von dere danten wir Herrn Paſtor Doberltein für die tief empfundenen und froftreichen 
Hnil 85 Jahren ſanft entſchlafen ift. Worte, dem i engelongoereiK zu St. 1 für die exlebenden Geſänge, der 
a Die Beerdigung unferen teuren Entfhlafenen findet heute, Mittwoch, den 15. Mal, oe Kart. Keinſng K Cor Tomie allen blen Klang. 
N Punkt 17 Uhr, vom Trauerhaufe, Marktſtraße 77, aus auf dem neuen evangeliſchen und Blumenſpendern. 
Brlaagof ger „Vergelts Gott.“ 
Sr die tausenden Hinterbliebenen Die trauernden Sintechliebenen 
anf 
W,, — — 
eltete — 2 7 2 7 G I a 8 
tan. 6 7 
55 92 e ae 155 e verſchled nach langem, ſchwerem Leiden und Haudofege Zugleich, Fenſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
775 j bequem und einfach durch Nohglas, Drahtglas etc. empfiehlt 
2 2 2 ache Waschen un Die Flachglas -Oroßhaudlung 
Hr eineich Lipper sah MORE So, 
2 Migmannhadt, Nuboll· Veh · Straht 10 — Hernruf 21908 
im Alter von 65 Jahren. Der Verftorbene war 30 Jahre mit unermüblihem Fleiß seesand-Mandelkleie 
in unferer Wehr tätig und zeichnete Ih durch große Gewilfenhaftigkeit und Pflicht⸗ e obne gesang 
Alen. treue aus. Die Beerdigung unferes teuren Kameraden findet Mittwoch, den 15. Mal, Fur Haut, die Selle Deulſche Tageszellungen 
Itanb um 16,90 Uhr, nom Trauerhaufe, Martiftrahe 77, aus ftatt. "schlecht verträgt, seit und Fach eitjchriften! 
J. 20 Jahren bewährt. 1 4 
ol» 4 2 
en Dos Kommando ber Werkſeuerwehr Lege be alda e 
97 der Vereinigten Textilwerke 05 0 25 r fue ce Aa 
ae für unſere Peſchäftsſreunde 
925 K. Scheſbler und L. Grohman Im Packungen zu [9. 48 un 9) Pix. u Einſichtnahme zur Verfügung. 
1040, EXTER ol: Lihmannſtädter Zeitun: 
118 IKULIUR * OSTSEEBAD IERG Anzeigen - Abteilung 2 8 
un 
ters ——— — 
Familien-Anzeigen gehören in die L. Z. 
— 


fur die vlelen Beweile herzlicher Tellnahme an 
der Beerdigung meines lieben unvergeßlichen Gatten, 
Vaters und Sohnes 


br. med. Allalſt Albert Follal 


15550 ich hiermit allen meinen innigen Dank aus, 
ns beſondere aber danke Ih Herrn Paſtor Lſpſkt für 
die kroſtreichen Worte in der Leichenhalle und am 
Grabe, allen Kranze und Blumenſpendern, ſowie allen 
denen, dle dem Verstorbenen das letzte Geleit zur 
Rußeſtätte gegeben haben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 


Wanda Follak 


Aufforderung 
Der tommlfjartihe Verwatier der Alımen: 
Sirumpfjabrif J. Sz. . 
Zwiralai eilt „Trott“ inh. Jakob Fus & Ca, 
Trifotagennäherei era Eytron 
Steumplfabrif Chastlel Karcz 
Strumpljabrit Sz. Blum 
Strumpfformerel Heeſz Fafflowicz 
alle Limannſtadt, Mittelſtraße 40, 
forbeei Hetrall alle Sculöner-au), die Süsnände sus ener, Weditung, Pe- 
iehen und onberen Verbindiiäteiien Jolort zu begaben Die Gläubiger wellen 
ühre Nerd ungen Melde einteilen. 
Der kommiffariſche Verwalter Friedrich Wolf, 
Lipmannjtabt, Shille: 31, W. 25 


ührerbilder 


und Bilder der führenden Münner der Bewegung 
in Bünftleriicher Ausführung 


erhällich det der 


Limannſtüdter zeitung 


Abteilung Druckſachen-Vertrlob 


. ERBE 

5 7 5 Adolf⸗ Hitler Straße 86 4. Hof Erdgeſchoß 
Ce. Ele Se, | ZEMENT | wi —. 

a Die G. hes gedeihen debelvorabglch, lde, nic unter Vene pes, wuggonweise 


Blähungen vaw., werden widerstandsfählg und machen den EllernFreudel 


Bitte notieren Siel 


Litzmannſtädter zeitung 
Geſchüftsſtelle Kalisch 


kann geliefert werden 


Reibsärztelammer } Zuschriften unter 2003 an die Litzmannstädter Zeitung 


az 
— 


Dr. med. 


Michuel Lohuzu 


Praktischer Arzt 
Schlageter-Strasse 82 W. 7 Fernruf 231-21 
Sprechst: täglich von 10—12 und 15—18 


Großabnehmer 


für laufende Nägellieferungen 
(Pappnägel und lonſtige aller Größen) 


geſucht 


Sufheiften unter 2009 an die Litzmannſladler Soitung 


Hindenburgftraße 3 


Handwagen für Fabriken in vielen Aua. tompfette Dratzäune, 4. und dass uns die Generalvertretung für den Warthegau der 
22 
Maschinen- u. Transportgeräte-Fabrik GRAF & STIF' T 


rungen E beckige Drahtgeflechte. Rahitz 
liefert sofortiab Lat RT ee e AUTOMOBILFABRIK AKTIENGESELLSCHAFT 
Litzmannstadt en fer las 
Hohanstolner A nee Kr. 65-69 7 enterale ne WIEN 


Transporigeräte jeder Art eee «| 
Seck. und Ballon-Karren, cl. ‘ | 
A e I Sllauen- und Pruweske aan e Hierdurch zur freundlichen Kenntnisnahme, 
ALFRED ZONER |lsres matten ui. 
7 


und Star ben 


Bodo Gerhard übertragen worden Ist, 


Kameraden und Bekannten fowie einer 
Hochwertige DIESELLASTKRAFTWAGEN und DIESEL OMNIBUSSE 
n * mit 120 PS Motor Lizenz Mercedes-Benz 


Apolf-Hitler-Steaße 46 Kl i Lieferbar teils sofort, teils kurzfristig. Bezugscheine in begrenzter Anzahl vorhanden, 
eine Auskünfte erteilt: 


Uhren Fachgeſchäft Koſten T. DANITE IS on e. 


eröffnet habe. ble Merkmale ber POSEN, BISMARCKSTRASSE 8/9. RUF 26-41 
Gerhard Legus g. 8. Klein- Anzeige 


Spielplan der Litzmannſtädter Filmtheater von heute 


Taguc 16.30, 17.80, 10.30 Uhr, Senntege auc 18.30 Ude 
® ir Jugendiide erlaubt 2 4 Für ngensfihe über 19 "Jahre erlapbt 


Elle Casine Palası 
15.30, 18.0 7 


e 


mit Lulſe Unrig. Bitter Staat 


77 5 Bach Maß 


mit Dany Maten bach, Hans Sübnter 


Eine kleine daa mut 


Aer. Hannes Sieher 


Ein Mann auf 
Ablwegen 


Dae Slack 
wohnt nebenan 


gelmaland“ 
Corso Mimosa 


Mal 
Langemeräft. 24 Salute 178 Sällierprepe 


Baradies der | Wenn Männer | Paradles der 
Junggeſellen verrelſen Junogeſellen 


Aus 5 
Goſchloſſen Ehe 
Ari 
Sufhlinie 124 


Morgen werde 
ich verhaftet 


a 
eee u 


Bir tanzen 
um die Weil 


| 


f 


Schwarzer Dobermann zugelau · 


Plantowaſtr. 7, Zableniec. 


Theater au Kihmannftad! 


Stäptiihe düngen 


N 


Heute, Mittwoch 13. Mai1240 
15 30 Ahr 
Goechlossene „be Vorstellung 
Donnerstag, Je Mal a0, 20 Uhr 
Kötz ⸗King 4 
Für die Katz 
Dofpoſtach v. A. Hineſchs 


Freitag, 11. Mai 1940, 20 Ahr 


gerren⸗Gabarbine⸗Mäntel 


Damen⸗Ceinen⸗ und »Seiden- Mäntel 
feſch und kleldſam billigſt bei 


Hugo Schmechel & Sohn 


Auf 209.54 


Adolſ- Hitler · Str. 90 


Ingeborg 
Komödie v. Kurt Goch 


Entlaufen 


fen, Abzuholen bei E. Matz, 


Seit 1. Mai 1949 


finden Sie in meiner Buchhandlung 


eine reihe Auswahl guter Bücher und Landkarten: 

9.-S.- Schrifttum, ſchöne Literatur 

Fugendihriften und Bilderbücher 
Nicht vorräfige Bücher worden ſchnellſtons ohne Auffchlag beforgt 


Waldemar Böfe 


Buchhandlung 
Mdolf-Siller-Ste. 11 Auf 282,48 


nerei, Relhetel und Färbere 


e ein; 15 
Gläu 
auszügen anzumelden. 


uzahlen. 


Lihmannitadt 1 


Stellengefuche 


Intell. junger Deutſcher ſucht 
| Bertrauenspoften, gleich, welcher 
Art, Lageriſt oder dergleichen. 
Angebote unter 2008 an die L. 3. 


Unterricht 


Sekretärſin) 


für Abenddienſt, guter Steno⸗ 

graphlin), flotter Maſchinen⸗ 

ſchreiber(in) in gutbezahlte 
Dauerſtellung 


fofort geſucht 


Eſlangebote unter 2010 an die Litzmannſtadler Zeitung 


Vertreter 


(möglichſt aus dem Baufach) 
bei Behörden, Architekten und Baugefhäften eingeführt, für 
eine nagelbare, feuerſchützende Belagplatte zur Verwendung 
in Holzbauten, Wohnräumen, industriellen Betrlebs räumen, 
auch als Außenbekleldung für Sledlungsbauten, geſucht. 
Angeb. unter 2008 an die L. Ztg. 


Schnellkurse 


In@tenograpbie u. Reef reidung 
eröffnet 


D. Jahnke 


lengjäheiger Sehrer im Komminnere, 
Kusfanft; Di „, Rind uud 
delten 5. 10- Gage Mr, 
Meitechaueftt. 18 (elend) 


Verschiedenes 


Briefmarken Sammler: 


Einige 
Satz Polenmarken mit Ueber ⸗ 
druck, 12 Werte, à 8.—, abzu⸗ 
geben. Schlageterſtr. 54, W. 28, 
von 1920. 5612 


Reparaturen von Schreib», Näh ⸗ 
maſchinen, Kontrollkaſſen, Gas» 
öſen, ärztl. Apparaten, Lichts, 
Kraft. und jämtl, elektro, mech 


Arbeiten. Komme auf Wunſch 

un Haus, . 17, 

Sansere, e ze, W. 11, Fernruf 141:06, 5050 
welches au: eu! peicht, * 

Illfsbuchhalter 1 lte M (a gefucht. Mietgefuche 

‚potheter et, mann 

gut deutsch in Moct und Schtiſt, ältere er Sonnige J⸗ Zimmerwohnung mit 

Kraft, für Inbufrlewert gefugr BartngrStzabe 65, 5504 Küche und allen Bequem! llc 


ten im ruhl, Ya 
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zen, Kuala e 


ell 
Sabina Szoman 


ai 


ur 
mererfajlung au, 


arianna Seziomila, Auto. 


aba 22, verloren. 


U 
auf 


de 


u de ei An 


105 85 


ny, Harcerſkaſtr. 12, verloren. 
pollzellichen 


m Na- 


pol ei er 


ecylia Lag 7 


1. 
HAN. Ban, AO, und Ads vor verloren. 5002 
Se fan ee Anmeldung x poll; ei len 
Maufgefuce e ei 
3 Dworcowaſtr. 5, W 506 
Anmeldung zur zo zelt. vi 

Altes Silbergeld Einwohnererfallun, ben 


Anmeldung eifihen 


Ele. gegen gute Belopnung 
7755 
ranlen, 


abjuneben, 
poli; 
Einmohnerer un; 1 
ſenbuch, lität Perſo. 
ue, Mietequiti auf 
hen Namen Antoni Kru ung 
Clauſewißſtr. 42, berloren, 


Anmeldung zur poligeifi en 
Einwohnererfallung au ken 77 
men Rolard Karxwaetl, 


um 


„Bennich⸗Slr. 11, verloren. Rn * 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnererfaflun; ititäre 
55 ich, Tauſſchein. Merdealf 


ile 
des Henrhk Angurſti, Di 1570 
19, verloren, 


Anmeldung zur poll Et 75 
Einwol nerertofung au) Peng 
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